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301. Halle, Dienstag den 24. December 1867.Hierzu zwei Beilagen.

e An unſere LeſerBei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Januar bis
n e e nern 6 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungenauf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition große Marterſtraße Nr. 11 auch fer-

ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

v Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

alle, den 24. December 1867. G. Schwetſchke'ſcher Verlag
Deutſchlands. nahme und Verwaltung der von den Elbherzogthümern an Dänemark nach dem

r g Wiener Frleden zu entrichtenden Schuld. Die Commiſſion will ſolidariſche Haft

du leere e t e eSchluſſe des Reichstages bis jetzt giebt die folgende Ueberſicht des Präſident Es ſei die Frage ob die Contrahenten des Wiener Friedens das Recht
Staats Anzeigers Auskunft hatten Lauenburg eine Schuld aufzuerlegen, die es vorher nicht hatte und wennZoll und Handelsweſen, Es ſind Verhandlungen mit der Sroßher 8 net e len n n M La nd an e tot met a

oglich Heſſiſchen Regierung eingeleitet über den Eintritt der micht zum Norddent. r ab L anene r An wel daren S n s 5 ich
ſchen Bund gehörigen Theile des Großherzogthums in die Gemeinſchaft der inneren e e e n r f u

Stenern mit dem Bund Es iſt ferner eine andere Einrichtung der Handelsſtatiſtir den v Shepn be n n Den on m Anthetl, G r Sekte c
Der Zolvereins angeordnet; es ſind die Tarifſätze für Fleiſchertrakk, für Piſten e hre Acht r n e 9 er e n 2S (Kolbenpackung) aus Kautſchuk oder Guttapercha, ermäßigt und es iſt für n a de d i er v e Brücke zu dem i n d kg ger

Lheltuch und Halbſeide eine andere auf eine Tariſermäßigung abzielende Begriffe e ſchu wen t c dir ſent u trag Den bereits
Sklennn feſtgeſtellt worden. Hierher gehört auch der Beſchug, gache waren ein Deſit den 30/000 m e daſſelbe Du der Eintritt
Lnfighn der ganz allgemein zur Privatlagerung zugelaſſen werden ſoll und endlich Latendurgs in den Zollverein gedeckt werden möchte. Ich wiederhole die Bitte

ritt der Herzogthümer Holſtein und Schleswig ine r de und Schifffahrtsverkra en e e n rn en e St 9ſt der Republik Liberig, ſowte die Einſeltung on Verhandlungen mit Spanien nſchluſſe bereit gezeigt, nicht in unbilliger Weiſe zu belaſten. Lasker vertheldig
ges mit ſes eines Schiff hets- und Ha Frage ſein Amendement. An der Discuſſion betheiligen ſich v. Flottwell, Tweſten und
en Telegrgr ben weſen r hin der Poſtverträge mit den Löwe. Schließlich wird das Geſetz nach dem Antrage der Commiſſion nebſt dem
ſaddentſchen Staaten mit Oeſterreich und mit ueneg. der Ahſchtug Lines Der S i Dre h h n Hund d e an ingen an
Lrags mit Oeſterreich wegen der Koſten hein nes gleiten hen Es helst di ne a ne obern e de Regul tung der
Die Verhaltuiſſe der Poſt zu den Staat eifenbaynen, der Abſchluß einer Conbention n rcpältuiſſe in den Elbe dacht n e r

nut den Vereinigten Staaten von Nordamerika behufs der Vervollkommnung des n 2 t c n eher mern. e e in re
Pofßtdienſtes; die Uebernahme der Poſt und Telegraphenverwaltung im Großherzog a n t a a e x e nderter Faſſung Le m San e re
thum Zettueh von Seiten des alen er e e re Sang m Sang r Ange nommen. Schluß der Sitzung

s geſammten Beamten Perſonals der Poſt un egra gar uen e pre ded lter peaſian egenüber obliegenden Pflichten. Die bisherigen Commiſſions Berathungen über den hannover ſchen
5 Marine und Schifffahrt: Die Anerkennung der Bundesftagge ſt nun Provinzialfonds boten des Jntereſſanten viel. Am intereſſanteſten war

mehr von allen an der See e e e et e die eingehende Rede des Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck. Der
e e tn n ſutigiſchen Aufnahme der ſeemänniſchen Bevölkerung des ſelbe begründete die Anforderung für den hannover ſchen Provinzialfonds
Dundes die nöthigen Anordnungen getroffen auch iſt die Frage über die Einführung mit den dortigen beſonderen Verhältniſſen ging aber ſofort auf einen

W Hläufender Regiſter Nummern für die Handelsmarine in Erwägung gezogen höheren ſtaatsmänniſchen Stand unkt über. Er replizirte die Geſchichter der preußiſchen Erwerb z igte, wie die preußiſche Monarchieworden. e reu rwerbungen Und zeigte wie die preu rD Konſulatgweſen: Die Bundeskonſulate ſind für Aegypten Bekruth, Bos ſtets den neuen Territorien eine beſondere Sorgfalt zugewandt, ohne

t und das Eingehen der an dieſen Orten i i enien Rottan und rn Wenn eins e daß dies den alten Provin en zum Nachtheile gereicht hätte; man habe
enden Landeskonſulate eingeleitet rm derte weſen Die Beitragspflicht der einzelnen Bundesſtaaten zwar in den alten Provinzen öfter geſagt? „die Regierung ſchneidet

u den Koſten des Bundesheeres für das Jaht 1887 iſt geregelt. Ferner iſt die aus unſerer Haut die Riemen, womit ſie die neuen Provinzen an ſiS n en e e iente geneen e ne v bindet ne die alten doch e Hat noch e
n einem r ſind kräftig gediehen unter dieſer Politik. Es handle ſich durchaus6) Endlich iſt über die Bereitſtellung der für die laufenden BundesAus nicht allein um Hannover auch nicht etwa bloß um Schleswig Holſtein

gaben erforderlichen Mittel eine Verſtändigung unter n r de Genein und Naſſau, welche nachfolgen würdem, ſondern um die ganze Monar
J r es iſt die Einführung übereinſtimmender Paßformulare angeordnet. emein chie; es handle ſich um das Prinzip der Seibſtoerwaltung der Provin

ſ egeln in Betreff der Rinderpeſt ſind be ſichWege er de e etteenteeſen ſoll eine Enquéte in Angriff ge zen der Emancipation derſelben von der centralen Bureaukratie; denn
hommen werden. Endlich ſind 20 Petitionen und Eingaben von Privaten erledigt“ in der Provinziat Verwaltung gebe es tauſend Dinge, die jeder einfache

worden. Bauer in der Provinz veſſer verſtehe, als der gelehrteſte Geheimerath inC Abgeordnetenhaus Sitzung am 21. Decbr. Der Miniſter v. d. Heydt Berlin de halb ſeien die Provinzen An denjenigen Oingen, welche nicht

kung d ortelgebühren bei Verwaltungs- 4 Se c e De Suwurf r 5 die Fang en im Jntereſſe der Geſammtheit centraliſirt werden müßten, auf ihre eige

inzen. h kgar Weg ber die Keine Behandluns der Stagtsſchulden der einzelnen neuen nen Beine zu ſtellen, und den Anfang dazu bilde der gegenwärtige Ge
Prooinzen reſy, über die Ausgabe von Caſſen An e n u hängerer ſetzentwurf Vorgeſtern Abend hat die Budget Comaiſſion die Be
Debatte an welcher Virchow, v. d. Hepot, Grumbrecht Genf Swerin, v gründung des Provinzialfonds für Hannover mit einer Rente

s thelligen, einſtimmig angenommen. Es folgt fün dere e e de See ehe über d Geſetz in Betreff der Ueber Ausſtattung von 500,000 Thlr. (nicht 550,000 Thlr. wie die Vorlage



will) mit 16 gegen 12 Stimmen genehmigt, und ſoll, falls dieſe Rente
für die aufgeführten Verwendungszwecke nicht ausreicht, das Fehlende
von der Provinz aufgebracht, das Capital jedoch nur auf Grund eines
Geſetzes alterirt werden. Die Begründung eines ähnlichen Fonds für
Naſſau und die Herzogthümer (Antrag Francke) wurde mit 14 gegen 14
Stimmen abgelehnt.

Der hannoverſche national liberale Abg. Oppermann ſchreibt
mit Bezug auf dieſe Commiſſionsverhandlungen über den Provinzial
Fonds im „Nienburger Wochenblatt“ Folgendes

Nicht jede Provinz iſt in der Lage bei der neuen ehelichen Verbindung mit
Preußen einen Brautſchatz von etwa 22 Millkonen ſchuldenfreier Eiſenbahnen mit
zubringen, und daneben noch einen Domankalablöſungsfond von 19 Millionen. Die
alten Provinzen ſollen die Zuneigung der Hannoveraner nicht durch Opfer erkaufen,
ſondern ſie ſollen der Provinz nur laſſen was ſie hat in Gemäßheit der preußiſchen
Deviſe Suum euique, und ſollen gus mehr als einem Grunde vermeiden daß man
dieſer Deviſe das Wort hinzuſetzt, welches bei der zweiten polniſchen Theilung gebraucht wurde. Unſere ſchuldenfreien Eiſenbahnen unſer Domanialfond ſud erſpar
tes Volksvermögen auf welches die alten preußiſchen Provinzen durch Eroberung
ein Recht nicht haben denn der Krieg iſt nicht gegen das Volk geführt ſondern
gegen die Dynaſtie. Wir verlangen kein Geſchenk wir verlangen nur unſer Recht
das Recht Bedürfniſſe die bisher als Stagtsbedürfnifſe betrachtet wurden
auch ferner aus den Ueberſchüſſen, die der Staat dafür geſammelt hatte befriedigt
zu ſehen, während die geſchichtliche Entwickelung in Alk Preußen zu einer anderen
Art der Befriedigung ſolcher Bedürfniſſe durch Provinziall- und Kreisſteuern ge
kommen iſt. Eine Verwerfung des Geſetzentwurfes in der Commiſſton mag möglich
ſein, eine Verwerfung in dem Abgeordnetenhauſe halte ich für unmöglich weil ſie
zu unpolitiſch wäre.

Die Abgg. Runge, v. Hoverbeck und Genoſſen haben eine Anfrage
an die Budgetcommiſſion getichtet, in welcher ſie Auskunft darüber ver

langen, welche Abgeordnete, die zugleich Staatsbeamte ſind, während
ihrer Anweſenheit im Abgeordnetenhauſe Stellvertretungskoſten haben
zahlen müſſen, welche dagegen von dieſer Zahlung befreit geblieben ſind,
und welche Stellvertretungskoſten die Staatsregierung ſeit 1863 für
Abgeordnete, Mitglieder des Herrenhauſes und Mitglieder des Reichs
tages, aus der Staatskaſſe gezahlt hat. Grund dieſer Nachfrage iſt die
bekannte Thatſache, daß ſämmtliche Verwaltungsbeamte von den Stell
vertretungskoſten, wenn ſie Abgeordnete ſind, befreit zu bleiben pflegen,
n daß daſſelbe auch bei einer Anzahl Juſtizbeamten der Fall zu
ein pflegt.Ver bekannte, zur Schlußberathung reife Antrag des Abg. Rich

ter (Sangerhauſen), betreffend die Aufhebung des Verbots an die evan
geliſchen Geiſtlichen, gerichtlich geſchiedene Ehegatten zu trauen,
hat in der Vorberathung eine ſehr verſchiedene Beurtheilung erfahren.
Der zum Referenten beſtellte Abg. v. Lingenthal beantragt ſchlechthin
Verwerfung, der Correferent Abg. Tweſten ſchlechthin die Genehmigung
des Antrags.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt mit Hinſicht auf die vielfachen
Erörterungen des Steuer Verhältniſſes in den alten und neuen
Provinzen der Monarchie officiös Es dürfte angemeſſen erſcheinen auf
die Höhe der directen Beſteuerung in den verſchiedenen Landestheilen
einen Blick zu werfen. Hierbei wird ſich ergeben daß einzelne Regie

rungs-Bezirke und Gebiete ſehr viel höhere Steuerbeträge als andere
aufbringen. Es iſt aber daraus keineswegs der Schluß zu ziehen, daß
jene gegen dieſe im Nachtheil ſeien. Jm Gegentheil, die Verhältniſſe
in erſteren ſind ſo viel günſtiger, daß ſie leichter das größere Steuer
Quantum aufzubringen im Stande ſind als die anderen das niedrigere.
Jm Allgemeinen ſtellt es ſich heraus, daß eben ſo in den preußiſchen
Landen, wie in ganz Europa, faſt in ſtetiger Folge die Steuerkräfte
nach Oſten hin abnehmen, eine Erſcheinung, die weſentlich in der grö
ßeren Entwickelung des Verkehrs und der Jnduſtrie, welche der Weſten
gegen den Oſten zeigt, ihren Grund hat. Mit der geringeren Steuer
kraft aber muß ſich nothwendiger Weiſe auch der Steuerbetrag nach
Oſten hin niedriger ſtellen. Da nun die neuen Provinzen des preußi
ſchen Staates überwiegend weſtlich liegen, ſo deutet ſchon ihre geogra
phiſche Lage darauf hin, daß ſie ſteuerkräftiger ſind, als ein großer
Theil der alten Provinzen. Keineswegs aber bringen die neuen Pro
vinzen den höchſten Steuerbetrag unter allen Landestheilen auf, wie ſich
aus folgender Zuſammenſtellung ergiebt: Die meiſten directen Steuern
zahlt die Stadt Berlin nämlich im Durchſchnitt 141 Sgr. pro Kopf;
dann folgt die Provinz Brandenburg mit 62 Sgr., ferner der Regie
rungsbezirk Wiesbaden mit 55 ſodann Holſtein mit 51 Köln
mit 50710 Magdeburg mit 48 Schleswig mit 46 Hannover
mit 45 Düſſeldorf mit 45 Sgr. u. ſ. w. Jn den neuen Provinzen
zuſammen kommen 412, auf den Kopf. Die geringſten Steuererträge
liefern die öſtlichen Landestheile. Unter dieſen kommen durchſchnittlich
auf den Kopf in den Regierungsbezirken: Gumbinnen 24 Sgr., Cös
lin 25 Sgr. Oppeln 25 Sgr. Marienwerder 26 Sgr., Bromberg
26 Sgr., Poſen 292 Sgr.

Der „Z. f. N.“ ſchreibt man: Es war ſchon früher bekannt und
iſt namentlich jetzt durch den Etat für das Juſtizminiſterium klar ge
ſtellt, daß die durchſchnittlichen Beſoldungen der hannoverſchen
Richter viel höher ſind, als die der altländiſchen. Eine allmälige
Ausgleichung dieſer Verſchiedenheit kann zweckmäßiger Weiſe nur durch
eine Erhöhung der altländiſchen Richterbeſoldungen eintreten, da dieſe
in der That den mäßigſten Anſprüchen nicht genügen und geeignet ſind,
depravirend auf den ganzen Richterſtand zu wirken. Eigenthümlich iſt
es aber, daß trotz der niedrigen Beſoldungen die Juſtiz in den alten
Landestheilen verhältnißmäßig mehr koſtet als in der Provinz Hanno
ver. Der Grund liegt darin, daß dort die Büreaukoſten ganz unver
hältnißmäßige Summen verſchlingen, während dieſe Ausgabe in Han
nover nur unerheblich iſt. Es giebt in dem alten Preußen zu viel Bü
reau und Kanzleibeamte und es wird hier zu viel geſchrieben beides
hängt mit dem herrſchenden büreaukratiſchen Syſtem zuſammen und iſt
hier wie in anderen Zweigen der Staatsverwaltung die Reform ein
dringendes Bedürfniß. Uebrigens beſtehen gegenwärtig in der preu

ßiſchen Monarchie 5 verſchiedene Gerichtsorganiſationen, 3 Civil Pro
zeßordnungen, die altpreußiſche, die rheiniſche und die hannoverſche, 3
große CEivilrechts Syſteme, das gemeine Recht, das preußiſche Landrecht
und das franzöſiſche Recht. Jm Ganzen fungiren in Preußen 4264
Richter und pptr. 700 unbeſoldete Aſſeſſoren, 308 Staatsanwälte, 5186
Subalternbeamte, 4655 Unterbeamte und pptr. 8000 Hülfsperſonen
für den Subaltern- und Unterbeamtendienſt. Die Gerichtskoſten ein
ſchließlich der den richterlichen Beamten zufließenden Emolumente be
tragen in Hannover 10 Gr., in den altländiſchen Provinzen über 18
Gr. per Kopf der Bevölkerung. Dies rührt einmal daher, daß die
Gerichtskoſten an ſich in Hannover niedriger ſind als in Altpreußen;
ſodann wird aber auch in Hannover nicht ſo viel prozeſſirt, insbeſondere
weit weniger die dritte Jnſtanz beſchritten, welche hier lediglich Nich
tigkeits, in Altpreußen aber auch Reoiſionsinſtanz iſt.

Der Kriegsminiſter v. Roon tritt am 28. Hecember ſeine längere
Urlaubsreiſe an und begiebt ſich zunächſt nach dem ſüdlichen Frankreich.
Der Miniſter macht bereits ſeine Abſchiedsbeſuche und wurde am 20.
d. Mts. Nachmittags von dem Prinzen Carl zur Verabſchiedung empfan
gen. Wie ſchon bekannt, iſt mit ſeiner Stellvertretung der General
von Podbielski beauftragt.

Bekanntlich tritt mit dem 1. k. Mts. die Allerhöchſt angeordnete
neue LandwehrbezirksEintheilung überall derart in Kraft, daß alle An
und Abmeldungen, Geſuche und überhaupt alle Dienſtangelegenheiten
der Mannſchaften des „Beurlaubtenſtandes“, zu welchem Reſerve, Land
wehr und Erſatzreſerve erſter Claſſe gehören an die theils neu gebilde
ten, theils in ihrem Territorialbeſtande veränderten Compagnieen erfol
gen und von denſelben bearbeitet werden, worüber auch noch Einzel
Bekanntmachungen in allen Kreiſen u. ſ. w. ergehen werden. Die
neue Einrichtung bringt auch in ſo fern eine Aenderung der Control
Verſammlungen als künftig die Landwehr nur einmal im Jahre, und
war zum HerbſtAppel, erſcheint, wogegen die Reſerven, ſo wie die zur
ispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition ihrer

Truppentheile beurlaubten Mannſchaften ſich nach wie vor zur Früh
jahrs und Herbſt Verſammlung ſtellen müſſen. Die Erſatzreſerven, auch
die der erſten Claſſe, wohnen den Control Verſammlungen nicht bei.
Es iſt hierbei aber beſonders hervorzuheben, daß nur diejenigen welche
ihr ſiebentes Dienſtjahr vollendet haben, zur Landwehr gehören, dagegen
alle, welche ihr ſtebentes Dienſtjahr noch nicht vollendet haben, zur
Reſerve zählen, alſo auch die, welche nach den früheren Beſtimmungen
ſchon nach fünfjähriger Dienſtzeit den Landwehrpaß erhalten haben.
Die Eintheilung in erſtes und zweites Aufgebot hört auf, und das
Dienſtalter wird fortan nur durch die betreffenden Jahrgänge bezeich
net. Die Landwehrleute, welche nicht mehr felddienſtfähig zu ſein
glauben und darauf ärztlich unterſucht werden müſſen, haben ſich ſpä
teſtens 14 Tage nach dem letzten Appel jeder Compagnie bei dem Be
zirksfeldwebel zu melden, weil dann die betreffenden Liſten geſchloſſen
und keine Meldungen hierzu weiter angenommen werden. Geſuche um
Zurückſtellung hinter die älteſten Claſſen der Kategorieen (Claſſification
auf Reſerve und Landwehr) ſind, wie bisher, zuerſt bei der Orte behörde
anzubringen.

Eine Allerhöchſte Kabinetsordre beauftragt die General Ordenscom
miſſion diejenigen ihren berechtigten Jnhabern im Dienſt verloren ge
gangenen Erinnerungskreuze für den Feldzug 1866 unentgeltlich
zu erſetzen, in Bezug auf welche durch den betreffenden Commandeur
beſcheinigt wird, daß der Verluſt ohne Verſchulden des Jnhabers er
folgt iſt, gleichwie dies durch die Allerhöchſte Ordre vom 28. Auguſt
1865 hinſichtlich der Düppler Sturmkreuze, der Alſenkreuze und der
Denkmünzen für den Feldzug 1864 beſtimmt worden iſt.

Außer dem Louiſen Orden haben jüngſt für beſondere Verdienſte
von Frauen um die Krankenpflege Verleihungen des am ſchwarz weißen
Bande zu tragenden Ordens vom heiligen Grabe ſtattgefunden.
Dieſer Orden iſt, ſo zu ſagen, eine Fortſetzung derjenigen Ordens Jn
ſignien, welche Friedrich der Große bereits gleich nach ſeiner Thronbe
ſteigung im Jabre 1740 und dann 1776 den Konventualinnen zu Hei
ligengrabe verliehen hatte. Dieſe Jnſtgnien wurden Seitens des Ko
nigs Friedrich Wilhelm IV. durch das „Kreuz von Jeruſalem“ erſetzt.

Das offiziöſe Polizeiblatt ſchreibt in Bezug auf die Korn preiſe
„Wenngleich die diesjährige Erndte wohl hinter den Erwartungen zu
rückgeblieben iſt, welche wir anfänglich hegen durſten, ſo iſt dieſelbe
doch keineswegs ſo ſchlecht ausgefallen, daß die auffallend hohen Korn
preiſe auch nur einigermaßen ſich aus den Erndteerträgen rechtfertigen
ließen. Wenn man nun hierbei insbeſondere erwaägt, welche bedeutende
Quantitäten von Getreide theils hier lagern, theils von auswärts, na
mentlich aus Ungarn hierher geſandt worden ſind, ohne jedoch nach
erlin gelangen zu können, ſo erſcheint es unzweifelhaft, daß durch
künſtliche Manöver das Korn zurückgehalten überhaupt die Preiſe in
die Höhe geſchraubt werden, und daß wir dieſem Umſtande hauptſäch
lich die grenzenloſe Sheuerung des nothwendigſten Lebensmittels zu ver
danken haben. Dieſes Thun und Treiben, welches wohl einige Perſo
nen bereichern kann, aber den ärmeren Volksklaſſen zum großen Scha
den gereicht, hat natürlich die Aufmerkſamkeit der Regierung hervor
rufen müſſen und wir glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn wir an

d De die es e ne daß dieſelbe die Sache energiſch
in die Hand zu nehmen und dadurch größebeſchloſſen hat ch größerem Schaden vorzubeugen

Das neueſte „Poſtamtsblatt“ enthält die Mittheilung über diezum 1. Januar 1868 in Kraft tretenden Steeng nd Verein
barungen, welche zum Zweck der Regelung die poſtaliſchen Beziehungen
zwiſchen dem Gebiete des norddeutſchen Bundes und den Gebieten der
ſüddeutſchen Staaten Baiern, Württemberg und Baden, ſowie dem
Kaiſerthum Deſterreich und dem Großherzogthum Luxemburg am 23.
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November d. J. unter Aufhebung des Poſtvereinsvertrages vom 18. die Dauer der Spielzeit wäre noch 5 Jahre, alſo bis Ende 1872. Ohb
Auguſt 1860, abgeſchloſſen worden ſind. Durch dieſe Verträge und
Vereinbarungen iſt eine einheitliche und den veränderten Verhältniſſen
entſprechende Regelung der Poſtverkehrsbeziehungen zwiſchen den vor
bezeichneten Gebieten erzielt. Zugleich treten für den Verkehr umfaſſen
dere Erleichterungen ein. Die Veränderungen erſtrecken ſich auf die
Einführung deſſelben Tarifs für die Brief und Fahrpoſtſendungen des
Wechſelverkehrs, welcher vom 1. Januar an im Gebiete des norddeut
ſchen Bundes in Kraft tritt. Ebenſo ſind auch die Gebühren- und
Verſendungsbedingungen für Druckſachen, Waarenproben, rekomman
dirte Sendungen und Poſtanweiſungen des Wechſelverkehrs dieſelben,
wie ſolche für den inneren Verkehr des norddeutſchen Poſtgebiets vom
1. Januar k. J. ab in Anwendung kommen. Poſtanweiſungen nach
Oeſterreich ſind vorerſt noch nicht zuläſſig. Jn Betreff der Zeitungs
proviſion finden im Wechſelverkehr in allen Beziehungen dieſelben Be
ſtimmungen Anwendung, welche für den inneren Verkehr des norddeut-
ſchen Poſtgebietes vorhergeſehen ſind, jedoch mit der Maßgabe, daß als
Minimum der Zeitungsproviſion der Betrag von 4 Sgr. bez. 14 Kr.
jährlich zu erheben iſt. Für die Zeitungs-Ueberweiſungsgebühr bleibt
der bisherige Satz von 10 Sgr. oder 35 Kr. beſtehen.

Eine neue Eidesnorm für unmittelbare und mittelbare Staats
beamten iſt kürzlich feſtgeſtellt worden. Dieſelbe erſtreckt ſich nicht nur
auf das Amt, für welches gerade geſchworen wird, ſondern auch für
ſpäter zu übernehmende andere Aemter, ſo daß künftig für die nach
dieſer Norm zu vereidigenden Beamten die 1835 eingeführte Verwei
ſung auf den erſten Amtseid bei Uebernahme eines anderen Amtes fort
fällt, was jedenfalls eine Vereinfachung iſt.

Jn Folge von Gerüchten, daß die Erhöhung der Tabaks
ſteuer in allernächſter Zeit (angeblich bereits vom 1. Januar 1868

ab) beabſichtigt werde, hat das Central- Comité der hieſigen Tabaks-
händler ſich um Aufklärung an das Bundeskanzleramt gewendet und
von deſſen Präſidenten Delbrück die beruhigende Zuſicherung erhalten,
es ſei eine derartige Maßregel „ohne Zuſtimmung des Zollparlaments“
gar nicht zu denken. „Wenn die Regierung in den Fall kommen ſollte,
die Erhöhung der Tabaksſteuer zu beantrggen, ſo müſſe dieſelbe doch
noch vorher weitere Ermittelungen in der Sache anſtellen, da ſich ſo
manche Verhältniſſe in dieſer Branche ihrer Kognition entzogen hätten,
die der Berückſichtigung werth wären. Ueberhaupt ſei die Regierung
über etwa zu machende Vorlagen noch nicht mit ſich im Reinen und
könnten deshalb weitere Mittheilungen darüber nicht gemacht werden.

Das Zollparlament könne, ſchon aus räumlichen Rückſichten,
nicht vor Schluß des Landtages zuſammentreten und dürfte darüber
wohl das Frühjahr herankommen.“

Jn zuverläſſiger Weiſe wird beſtätigt, daß bei der Beglaubigung
der Bundesgeſandten dieſe Vertreter Preußens bleiben und außerdem
durch neue, ergänzende Creditive auch für den Bund beglaubigt werden.
Die Annahme einiger Zeitungen, die Beglaubigung ſolle vorerſt in Lon
don und Wien und nicht in Paris und Petersburg Statt finden, iſt
jedenfalls irrthümlich. Die Competenz der Bundesgeſandten wird ſich
auf die allgemeinen europäiſchen Angelegenheiten, wo der Bund als ein
Ganzes auftritt, und die ſpeciellen Bundesangelegenheiten erſtrecken.
Jm Uebrigen ſteht auch eine ſolche Beglaubigung bei den Vereinigten
Staaten Amerika's zu erwarten ſo wie ſpäter wahrſcheinlich, obgleich
hierüber wohl noch nichts beſtimmt ſein mag, bei mehreren kleineren,
auch außerdeutſchen Regierungen.

In der geſtern ſtattgefundenen Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe
für den Kreis Görlitz-Lauban wurde Stadtkämmerer Hagen mit
279 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat, Staatsanwalt Starke,
erhielt 158 Stimmen.

Der berühmte Naturforſcher Geheime Medicinalrath Dr. Ehren
berg, welcher ſeit mehreren Jahren ſtagrblind zwar, hat ſich jüngſt
durch Gräfe operiren laſſen und das Augenlicht wieder erhalten. Ehren

berg iſt ein Siebziger. S eDie „Ztg. f. Nordd.“ ſchreibt „Betreffs unſrer Mittheilung über
Aufhebung der Hannsverſchen Lotterie geht uns von compe
tenter Seite folgende Berichtigung zu: Die gegenwärtige bereits geneh
migte Hannöverſche und Osnabrücker Lotterie wird in feſtgeſetzter Weiſe
gezogen z über die Fortdauer dieſer Lotterieen iſt noch kein endgültiger
Beſchluß gefaßt worden. Die Looſe der 1. Klaſſe 150. Hannöverſcher
Lotterie ſind ſchon am 5. d. M. von der königl. Lotteriedirection ausge
gegeben z die Ziehung findet am 13. n. M. ſtatt.

In der am Mittwoch in Potsdam abgehaltenen General Verſamm-
lung der Aktionäre der Berlin Potsdam Magdeburger Bahn, iſt der
Neubau einer Bahn von Magdeburg nach Helmſtedt und von
Hohenwarthe nach Jerxheim, ſo wie die Verlegung des Sitzes
des Direktoriums und des Hauptbüreaus von Potsdam nach Berlin
beſchloſſen worden. Für den Umbau des Berliner Bahnhofes wurden
2 Millionen Thlr. genehmigt. e

Der Vicedirektor der Commiſſton für die inneren Angelegenheiten
in Warſchau, Gudowski, iſt nach Petersburg berufen worden um an
den Berathungen mit den preußiſchen Bevollmächtigten betreffend die
Erleichterung des Verkehrs an der preußiſch polniſchen Grenze,
Theil zu nehmen. Es handelt ſich bei dieſen Berathungen wie es
heißt, hauptſächlich um die Erleichterung in Ausgabe von Päſſen an
Kaufleute

Nach einer Zuſchrift, welche dem „Rh. Cour.“ aus Ems zugeht,
wäre die Spielbankfrage, ſoweit ſie Wiesbaden und Ems betrifft,
geregelt nur bezüglich Homburgs ſcheint es noch Schwierigkeiten zu
haben. Die Summe, welche die Geſellſchaft an die beiden Badeorte
Wiesbaden und Ems zu zahlen hätte, beliefe ſich ca. auf 1 Mill. Thlr.
an welcher erſteres mit z und letzteres mit practicipiren würde

wohl man, im Ganzen genommen, dieſen Ausgang einen günſtigen für
die beiden Badeorte nennen kann, ſo ſtehen ſie im Vergleich mit Ba
den Baden noch weit zurück. Dieſer Stadt allein ſteht ſchon jetzt eine
weit größere Summe zu Gebot und die Conceſſton der Spieler dauert
nur bis 1870, werden die zwei Jahre dort noch zugegeben, wie zu er
warten ſtebt, ſo werden ſie ſich noch zu größeren Opfern entſchließen.

Die Nachricht von der vor zwei Jahren von hannoverſcher Seite
bekanntlich zurückgewieſenen, jetzt aber wieder acceptirten Verlobung der
älteſten Tochter König Georg's V. mit dem Prinzen von Oranien wird
als richtig bezeichnet. Die Verträge mit den depoſſedirten Fürſten wer
den den Landtag in der erſten Woche nach den Ferien beſchäftigen.
Dem erwähnten Antrage des Abg. v. Sybel ſetzen miniſterielle Abge
ordnete in ſo fern Zweifel entgegen, als ſie meinen, der König Georg
werde auf den Paſſus wegen Braunſchweigs nicht eingehen. (Er kann
es ja bleiben laſſen. Binnen zwölf Monaten dürfte er jeden Vertrag
eingehen. Wir haben durchaus keine Eile.

Nach verbürgter Mittheilung wird gemeldet, daß der Herzog
Adolph zu Naſſau an der hieſigen Börſe ſeit einigen Tagen die ihm
als Ausgleichungsſumme gewährten 4 procentigen Staatsſchuldſcheine
verkaufen läßt.

Die „VolksZtg.“ ſchreibt: „Prinz Nikolaus von Naſſau, deſſen
Heirath mit der geſchiedenen Generalin Dubelt wir anzeigten, ſoll ſchon
längere Zeit mit ihr vermählt ſein, aber erſt jetzt den Schleier des Ge
heimniſſes von dieſer gegen den Willen des Herzogs geſchloſſenen Ehe
weggezogen haben. Der Prinz iſt jetzt, da er preußiſches Geld bekommt,
von dem Herzog unabhängig.“

Der Redacteur v. Schweitzer iſt wegen der Broſchüre „Der Ka
pitalgewinn und der Arbeitslohn“ vom Zuchtpolizeigericht zu Elberfeld
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

Nach der Wiener „Debatte“ iſt die Preußiſche Regierung eifrigſt
beſtrebt, vor dem Zuſammentritte des Zollparlaments handelspolitiſche
Verhandlungen mit Frankreich und Oeſterreich abzuſchließen.

Der aufgelöſte Nationalverein hatte bekanntlich die Reſtbeſtände
von 106,580 Gulden 9 Kr. der nord deutſchen Bundesverwal-
tung, behufs der Gründung einer Stiftung für verdiente Jnva
liden zu überweiſen beſchloſſen. Dieſer, von Hrn. v. Bennigſen, dem
Kriegs und Marine Miniſter v. Roon gemachte desfallſige Vorſchlag
iſt unterm 11. d. Mts. angenommen worden, und es heißt in dem
Schreiben des Hrn. v. Roon u. A. Jndem ich für dieſen patriotiſchen
Beſchluß meinen verbindlichſten Dank ausſpreche, glaube ich, daß dem
wegen der Art der Verwendung dieſer Gelder geäußerten Wunſche am
meiſten entſprochen werden wird, wenn der König um die Genehmigung
gebeten wird, die gedachte Zuwendung der bereits beſtehenden Marine
ſtiftung Frauengabe Elberfeld zu überweiſen. Die Ueberweiſung der
bei der Kreditbank in Koburg angelegten Flottengelder hat zufolge dieſes
Schreibens ſofort ſtattgefunden und das Marine Miniſterium den Be
trag empfangen, um wegen Einverleibung der Summe in beſagte Stif
tung die weiteren geeigneten Schritte zu thun.

Wie der „Weſerztg.“ von hier berichtet wird, ſollen die franzöſiſch
preußiſchen Verhandlungen betreffend die Außerkraftſetzung des meck
lenburgiſch franzöſiſchen Handelsvertrages bis jetzt wenig Aus
ſicht auf baldigen Abſchluß gewähren „Preußen hält an ſeinem Ange
bot (Herabſetzung des Weinzolles auf [10 Frs.] 2 Thlr.), Frankreich
an der Forderung einer Herabſetzung auf 2 Thlr. feſt. Preußen glaubt
in eine weitere Herabſetzung des Eingangszolles, welche natürlich auch
Oeſterreich zu Gute kommen würde, im Intereſſe der Weinproduzenten
des Zollvereins nicht einwilligen zu können. Ob Frankreich ſich mit
dem Angebote Preußens dennoch zufrieden giebt, ſcheint von anderwei
tigen Zugeſtändniſſen abzuhängen, welche von Paris aus gewünſcht wer
den. Die Verhandlungen werden übrigens, wie hier verſichert wird
und wie auch die mecklenburgiſche Regierung im Schlußprotokoll vom
7. Jan. d. J. verlangte, ausſchließlich zwiſchen Frankreich und Preußen
und zwar hier geführt. Sollte der Vertrag mit Frankreich nach dem
1. Jan. abgeſchloſſen werden, ſo unterliegt er ſelbſtverſtändlich der Ge
nehmigung durch das Zollparlament. Daß die augeblicklichen Beziehun
gen zwiſchen Berlin und Paris dem baldigen Abſchluß der Angelegen
heit günſtige ſind, iſt nicht anzunehmen. Wenn die franzöſiſche Regie
rung nur das Intereſſe ihrer Weinproduzenten im Auge hätte, könnte
der Eintritt Mecklenburgs in den Zollverein längſt erfolgt ſein.“

Während Welfen und OHranier ſich für ihre Entthronung mit Mil
lionen entſchädigen laſſen, iſt der ſoviel geſchmähte „Auguſtenbur
ger“ bemüht, Denjenigen, welche ſich während ſeiner Prätendentſchaft,
um dieſe zu unterſtützen, Opfer auferlegt haben, für dieſelben wenigſtens
theilweiſe Entſchädigung zu gewähren. Prinz Friedrich hat namlich
ſchon vor mehreren Monaten Auftrag gegeben, die im Beginn des Jah
res 1864 aufgenommene ſogenannte frei willige Anleihe unter der
Hand einzulöſen. Die Ausführung dieſes Auftrages geht jedoch nur
langſam von ſtatten, da die meiſten Beſitzer dieſer Papiere ſich weigern,
dieſelben zu verkaufen weil ſie das dafür gezahlte Geld als ein Opfer
auf dem Altar des Vaterlandes betrachten. Gleichzeitig iſt in Ham
burgAltonag eine Commiſſion thätig, welche mit der Liquidation der
Anleihe betraut iſt, und welche zu dieſem Zwecke die Klage gegen den
Kaufmann anhängig machte der die aus den Geldern der Anleihe ange
ſchaften Gewehre der preußiſchen Regierung überlieferte.

Von der preußiſchen Saale, d. 19. December. Wie man
hört, ſoll man zu Greiz an maßgebender Stelle plötzlich die Neigung

zu erkennen gegeben haben, auf eine Acceſſton à la Waldeck einzugehen.
Dieſer Tage ſind hier wiederum anſehnliche Quantitäten von un ga

riſchem Getreide, namentlich Weizen und Hafer, auf dem Wege
nach dem Elſaß durchpaſſirt.



Bekanntmachungen.
Galanterie-, Ieder-, Portefeuille-, Bijonterie-, Parfumerie-, Luxus-, Papier- Waaren,

zu Weihnachtsgeschenken paſſend, grösste Auswahl billigſte Preiſe bei
Firmen-Namen-Prägung auf Postpapier gratis.A. Menmtze. Schmeerſtraße 36.

Ausverkauf
von Damentaschen, Ciüg.-Etnis, Portemonnafes, Bräeftaschen und
aller erdenklichen Artikel zu außerordentlich billigen Preiſen, da ich alle dieſe Sachen
aufgebe und fortan nur

Contobücher und Papier und in dieſes Fach einſchlagende

Schreib materialien führe.
Weihnachts- Ausverkauf von er r ev

Leipzigerſtraße Nr. 8.

Bei VI. Grannee Große Ulrichsſtraße
n 50 bis 60 Stückder feinſten Double läntel mit Kragen, ſowie Rad-
und Tuch mäntel während der Feiertage zu jeden nur annehmbaren Preiſen verkauft werden.

Nur bei I. Guncdermann, Große Ulrichsſtraße 1.

9

Um auch dem Unbemittelteren Gelegenheit zu bieten, ſich
für nur wenig Geld einen guten und dauerhaften Anzug zum

heiligen Weihnachtgleste
beſchaffen zu können, habe ich eine ziemlich große Partie vor
jähriger Winter Ueberzieher, Hoſen, Tuch und Stoffröcke zu
ſo enorm billigen Preiſen ausgeſtellt, daß gewiß Niemand
mein Lokal, ohne darin zu kaufen, verlaſſen wird.

NB. Am heiligen Abend bleibt mein Verkaufslokal bis 9 Uhr
Abends geöffnet, ebenſo am Iſten und ten Feiertag während der ge
ſetzlich erlanbten Verkaufszeit. Hochachtungsvoll

S. r on GrGroſze Ulrichsſtraße
Die Mineralölfabrik von Küähling G Reussner

am Dreierhauſe bei Ammendorf empfiehlt:
Pa. Photogene,

Solavöl,
Paraffinöl zur Wagenfettfabrikation und

„Gasbereitung
ab Fabrik und hieſigem Lager zu laufenden Preiſen.

Halle a/S., im December 1867. Künling C BReussner,
Leipzigerſtraße 78.

Die Erxtrafahrt.
Unterhaltendſtes und

S neueſtes Dampfwagenſpiel
für die Jugend ſowie für

Erwachſene.
Mit 32 fein colorirten Bildern und vielen

gedruckten Kärrchen c.
Verlag von Morttz Ruhl in Leipzig.

Ich erlgube mir ein geehrtes Publikum auf mein
auf das allerreichhaltigſte aſſortirtes Schuh und
Stiefelwaarenlager hiermit aufmerkſam zu machen.
Da ich alle in da Schuhmacherfach ſchlagenden Artikel
Unter ſtrenger Reelletat ſelbſt anfertigen laſſe ſo kann
ch einem geehrten Publikum unter ſolider Preisſtellung
fur meine Waaren Garantie leiſten

A. Pabſt, gr. Klausſtr. Nr. 13.
S Herrenſtiefeln mit engliſchem Boden (mit 3 fachen
Sohlen), welche vor Kalte und Näſſe ſchützen à Paar

Thir,, Knabenſtiefeln in jeder Rr. mit 2 u. 3fachen n eleg. Carton. reis 15Sbhlen, lingarLederſtiefelchen fur Kinder mit Rinds J s P
g In der unterhaltendſten Weiſe giebt dieſesr ſelbſtgefertigte e Spiel ein Bild der Freuden und kleinen Lei

den einer geſelligen Eiſenbahnfahrt und wird
von Allen, die jemals eine ſolche unternom
men, ſtets mit Freuden geſpielt werden.

Veorräthig alle in der
Pfeſffersehen Buchhandlung

Kahnhof Schkeuditz Lebendoörf.
Den 2. Feſetag großes Concert vom Zur Tanzmuſik den ten Weihnachts

TrompeterChor des Thüring. HuſarerRegimis. feiertag ladet ergebenſt ein
Nr. 12; nach dem Concert Ball. Anfang 3 ühr. h. Champifer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Aecht franzdſiſche Hummiſchuhe für Damen à Paar

20 Sgr. A. Pabſt.5 Zum Concert und Ball Sonntag den
29. d. M. la er erg beſt en

G. Fiſcher in Zabenſtädt.

Donnerstag d. 26. December.

Auctions- Anzeige.
Am 30. dieſes Monats

von früh 10 Uhr ab verkaufe ich
im ehemals Botheſchen Gute
zu Oberriſß dorf bei Eisleben
A gute Pferde, 12 Kühe, meiſt
tragend, s Ferſen, 1 jährigen
Bullen, As Stück Schagaſe, 3
Maſtſchweine, A Läuferſchweine,
3 Zuchtſauen u. a. Sachen mehr
gegen baare Zahlung, wozu ich
einlade.
Eisleben, d. 21. Decbr. I867.

Schwennicke,
KreisAuct.-Commiſſ. u. Taxator.

Pferdediebſtahl.
Am Abend des 18. d. Mts. iſt dem Unter

zeichneten aus einem Stalle des Kalkbruchs in
Cöllme ein Pferd ſchwarze Percheronſtute
ohne Abzeichen, mit etwas kurzem Schweife und
kleiner Hornkluft auf dem rechten Vorderfuße,
8 Jahre alt geſtohlen worden.

Derjenige, welcher mir zur Wiedererlangung
des Pferdes verhilft, erhält eine Belohnung von

Zehn Thalern
Löbejün, den 21. Decbr. 1867.

Friedrich Kunze sen.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 25. Oecember. Zum erſten Male

„Der Statthalter von Vengalen“,
Schauſpiel in 4 Akten von Laube. Herr
Deutſchinger vom Stadttheater in Leipzig
„Lord Chatam“ als Gaſt.

Neu einſtudirt:
„500,000 Teufel“, große Poſſe mit Ge
ſang u Tanz in 3 Akten u. 7 Bildern von
Jacobſon und Thalberg, Muſik von G.
Michaelis.

Freitag d. 27. December. Zum zweiten Male
„„Das Penſionat komiſche Operette in
2 Akten von F. v. Suppe. Hierauf: Zum
erſten Male: „NRothkäppchen dramati

gerichtet von F. Wehl.
Die zu den Feiertagen beſtellten und reſervirten
Billets müſſen am Tage der Vorſtellung bis
10 Uhr abgeholt ſein, von da ab wird ander
weitig darüber verfügt.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute, Sonntag Nachmittag 2 Uhr, entriß
mir der unerbittliche Tod nach kurzer, aber deſto
glücklicherer Ehe, meine liebe, gute Frau

Liberta geb. Schönbrodt.
Allen lieben Verwandten und Freunden dieſe

ſchmerzliche Nachricht
Fienſtädt, den 22. Decbr. 18672

Der tiefgebeugte Gatte
Guſtav Neußner.

Die Beerdigung findet Statt am I. Weih
nachtsfeiertage Nachmittag 4 Uhr.

O bitt'rer Tod, erbarmungslos genommen
Haſt du mein trautes Weib das Liebſte mir!
Gebeugt bin ich, mir iſt mein Herz beklommen,
Soll ich getrennt auf ewig ſein von ihr?
Nur kurze Zeit war uns beſchieden
Beglückt durch's Leben hier zu geh'n,
O konnte ſie denn nicht hienieden
Noch länger mir zur Seite ſteh'n?
O Gott im Himmel! giebt's ein Auferſtehen,
Wie uns dein Sohn es ja verheißen hat:
Dann hoff ich auf ein ſeel'ges Wiederſehen,
Wo alle Noth und Pein ein Ende hat!

ſches Märchen für große und kleine Kinder
in 1 Akt von L. Tiek, für die Bühne ein
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Erſte Beilage zu 301 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den

Telegraphiſche Depeſchen
Wien d. 22. Decbr. Jn der amtlichen „Wiener Zeitung ſind

heute folgende Verfaſſungsgeſetze publicirt: Das Geſetz, betreffend die
Abänderung der Februar Verfaſſung; das Staatsgrundgeſetz, betr. die
allgemeinen Staatsbürgerrechte; das Staatsgrundgeſetz, betr. die Ein
ſetzung des Reichsgerichtes; das Staatsgrundgeſetz über die richterliche
Gewalt das Staatsgrundgeſetz, betr. die Ausübung der Regierungs
Vollzugsgewalt; das Geſetz, betr. die gemeinſamen Angelegenheiten und
ihre Behandlungsart; das Geſetz endlich, das als den Zeitpunkt, in
welchem die vorſtehenden Geſetze in Wirkſamkeit treten ſollen, den Tag
ihrer Publikation bezeichnet. Einem Telegramm zufolge, welches der
„Wanderer“ aus Cattaro erhalten hat, weigert ſich die Pforte, an Mon
tenegro einen Seehafen abzutreten.

Wien d. 22. Decbr. Die heutigen Morgenblätter melden über
einſtimmend, daß Dr. Herbſt zur Annahme des Poſtens eines Miniſters
ohne Portefeuille unter folgenden Bedingungen bereit ſei Beſeiti
gung des Concordats; 2) Unabhängigkeit von Rom im Wege der Ge
ſetzgebung 3) Einberufung einer UntkerſuchungsCommiſſion zur Beur
theilung der finanziellen Lage des Reiches und des Staatshaushalts;

neue Beſetzung der Centralſtellen und der Behörden der verſchiedenen
Länder 5) Reduction des Militär Etats und die Einführung von Spar
ſamkeit in allen Ausgaben der Militärverwaltung, welche nicht mit der
Schlagfertigkeit des Heeres zuſammenhängen; eine Politik zur Erhal
tung des Friedens nach Außen. Die Morgenblätter veröffentlichen
folgende Miniſterliſte: Graf Auerſperg: Miniſter Präſident, Giskra: Jn
neres, Herbſt: Miniſter ohne VPortefeuille, Breſtl: Finanzminiſter,
Taafe: Landesvertheidigung und Polizeiminiſter, Berger: Juſtizminiſter,
Hasner: Unterrichtsminiſter, Winterſtein: Handelsminiſter, Graf Po
tocki: Miniſter des Ackerbaues. Das „Tagblatt“ meldet die Ankunft
Graf Crivellls in Rom. Derſelbe wird aber ſeine Beglaubigungsſchrei
ben erſt nach Weihnachten überreichen. Dem „Wanderer“ zufolge
beabſichtigt die Regierung Rumäniens hier oder im Auslande 50,000
Hinterladungsgewehre ſchleunigſt aufzukaufen. Sie beabſichtigt außerdem
auch den Ankauf anderen Kriegsmaterial Die „Morgenpoſt“ ſagt
Der franzöſiſche Conſul in Belgrad habe die ſerbiſche Regierung im Na
men ſeines Gouvernements um Aufſchluß über den Eintritt ruſſiſcher
Offiziere in das ſerbiſche Heer erſucht. Ebenſo ſei auch Prinz Gortſcha
koff vom franzöſiſchen Vertreter in Petersburg befragt worden. Der
Prinz habe ausweichend geantwortet, indem er auf die wachſende For
zmirung polniſcher Regimenter, welche ſich der türkiſchen Regierung zur
Dispoſition ſtellen, hinwies.

Wien d. 22. Decbr. Has Ergebniß der Delegationswahlen im
Unterhauſe iſt folgendes Aus Böhmen wurden gewählt Guſtav Groß,
Herbſt, Plener, Banhans, Graf Thun, Wolfrum, Leeder, Daubek,
Klier, Limbeck. Aus Dalmatien: Lapenna. Aus Galizien Ziemial
kowski, Zyblikiewicz, Potocki, Czajkowski, Peter Groß, Zbysczewski,
Wodziski. Aus Niederöſterreich: Breſtl, Berger, Pratobeverg. Aus
Oberöſterreich: Figuly, Franz Groß. Aus Salzburg: Laſſer. Aus Steier
mark: Kaiſerfeld Und Rechbauer. Aus Kärnthen und Krain: Mertlitſch,
Toman. Aus der Bukowina: Hormuzaki. Aus Mähren: Giskra,
Eichhoff, Skene, Vanderſtraß. Aus Schleſten: Demel. Aus Sirol:
Giovanelli, Greuter. Aus Vorarlberg: Scrinzi. Aus Iſtrien: Eerne.
Aus Goerz: Froſchauer. Aus Trieſt: Vidulich. Der Reichskanzler
Frhr. v. Beuſt kündigt hierauf die Vertagung bis zum 29. Januar an.

Wien, d. 21. December. Jm Unterhauſe erklärte heute der
Finanzminiſter, daß die Regierung angeſichts der Schwierigkeiten, welche
Die Budgetkommiſſion erhebe, die Vorlage betreffend den Verkauf von
Staatsdomänen im Betrage von 15 Millionen zurückziehe. Morgen
werden beide Häuſer ihre Schlußſitzung halten. Die Bildung des
neuen Miniſteriums macht dem Vernehmen nach nur langſame Fort
ſchritte.W Wien, d. 21. December. Jn Folge ſtarken Schneefalles haben

die Züge auf ſämmtlichen Nordbahnlinien, ſowie auf der Staatsbahn
zwiſchen Wien und Neu Szoeny und zwiſchen Marſchegg und Peſth,
für Perſonen und Güter eingeſtellt werden müſſen.

Peſth, d. 21. Hecember. t enuar die Subſkription auf eine neue ungariſche Anleihe eröffnet werden
ſolle; es wird hinzugefügt daß die Ariſtokratie und der höhere Klerus
ſich erheblich an den Zeichnungen betheiligen werden.

Florenz d. 22. Hecember. Die Deputirtenkammer hat geſtern
Die Diskuſſion über die Jnterpelkation beendigt und die von dem
Miniſterium acceptirte Tagesordnung mit 201 gegen 199
Stimmen verworfen. Acht Deputirte enthielten ſich der Abſtim
mung. Die Kammer ſowie der Senat hat den zwölften Theil des
proviſoriſchen Budgets (einen Monatsbetrag) bewilligt. Heute wird
unter die Deputirten der die Schlußbilanz enthaltende Nachtrag zum
Budgetanſchlag für 1868 vertheilt. Demſelben zufolge würden die To
taleinnahmen 799, 126 100, die Totalausgaben 1,002,156,174 Lire be
Kragen mithin ein Defizit von 203,030,074 Lire.

Paris, d. 21. Hetecber. Die Debatte über das Armeegeſetz
wurde heute im geſetzgebenden Körper fortgeſetzt. Magnin bekämpft
den Entwurf beſonders vom finanziellen und nationalökonomiſchen Ge

ſichtspunkte, indem er ausführt, daß die Annahme des Geſetzes die Ent
wickelung der Bevölkerung ſowie die Produckion hemmen Und Europa
in Unruhe verſetzen werde. Nach Magnin nahm der Berichterſtatter
Greffter das Wort. Die gegenwärtigen Hülfsquellen für den NMili
täretat, ſagt er, ſeien ngenügend, der Geſetzentwurf begünſtige ihre
Entwickelung. Das geſtörte Gleige wicht der Welt werde ſich weder

Die Journale melden, daß am 9. Ja

gegenüber die der Kirche Oeſterreichs drohenden Gefahren beklagte.
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w S hdurch die Bemühungen der Regierungen, noch durch Uebereinſtimmung
der Völker wiederherſtellen laſſen, ſondern nur in Folge eines Krieges.
Greffier will den Krieg nicht, aber er fordert, daß Frankreich in Zu
kunft für den Fall eines Krieges vorbereitet ſei. Er macht darauf be
merklich, daß das gegenwärtige Geſetz für das nächſte Frühjahr und
während mehrerer Jahre das Reſultat haben werde, die Streitkräfte
Frankreichs zu vermindern, ſtatt ſie zu vermehren. Es ſei daher ein
Geſetz nicht für einen nahen Krieg, ſondern nur ein Geſetz für die
Zukunft. Picard glaubt, daß das Geſetz für die Zeit des Friedens
zu ſchwere Laſten auferlege, für den Krieg aber unzureichend ſei. Red
ner fragt weshalb ein Geſetz, welches nach dem Tage von Sadowa
entworfen fei, mehr von dem Heeresſyſtem des beſiegten Oeſterreich ent
halte als von dem des ſiegreichen Preußen. Es ſei zu wünſchen, daß
das Recht, Krieg zu erklären dem geſetzgebenden Körper vorbehalten
bleibe. Das vorliegende Geſetz ſei beſtimmt einer geheimen Politik zu
dienen die ihre Ziele erſt in dem Moment der Ausführung enthülle,
während das Land eine klare und durchſichtige Politik verlange. Jules
Favre bekämpft das Geſetz, indem er gleichzeitig die Regierung auffor
dert ſich über ihren Standpunkt zu erklären. Staatsminiſter Rouher
erklärt hierauf, die Regierung werde bei der Diskuſſion über den erſten
Artikel des Geſetzes Gelegenheit nehmen, ſich über die Kritiken auszu
ſprechen welche ihre Politik erfahren habe. Uebrigens nehme er auch
jetzt keinen Anſtand, auf das Entſchiedenſte gegen jede Deutung zu pro
teſtiren, welche in dem Geſetze eine Vorbereitung für einen mehr oder
weniger nahen Krieg erblicken wolle. Wenn die Regierung irgendwie
an Krieg dächte, ſo würde ſie eine ſofortige Vermehrung der Heeres
kräfte fordern, und nicht ein Geſetz vorlegen, welches eine langſame und
allmälige Zunahme der Armee anſtrebe. Das vorliegende Geſetz könne
in keiner Weiſe zu Kriegsbefürchtungen Anlaß geben. Es verfolge kei
nen andern Zweck als denjenigen, ein großes nationales Jntereſſe, die
Unabhängigkeit des Vaterlandes, zu ſchützen Jules Favre glaubt,
daß dergleichen ſummariſche Erklärungen, wie der Miniſter eben gege
ben, keineswegs genügen um den von der Commiſſion geltend gemach
ten Geſichtspunkten, welche ſich auf Thatſachen ſtüsen, als Erwiderung
zu dienen. Es ſei daher geboten, die Generaldiskuſſion fortzuſetzen.
Bei der Abſtimmung über den Antrag, betreffend die Fortſetzung der
Generaldiskuſſion, entſcheidet ſich die Kammer für den Schluß derſelben.

Paris, d. 22. December. „Patrie“ glaubt vorherſehen zu dür
fen, daß die Erklärung Menabrea's, die italieniſche Regierung werde
die Zahlung der Zinſen für die päpſtliche Schuld ſuspendiren, zu Be
merkungen Seitens des Kabinetes der Tuilerieen Anlaß gegeben werde.
„France“ erwähnt des Gerüchtes, es würden gegenwärtig zwiſchen Paris
und Florenz direkte Verhandlungen gepflogen, die zum Zwecke hatten,
die Septemberkonvention durch einen neuen Akt zu erſetzen. Die Mächte
würden von dem Gange dieſer Unterhandlungen in Kenntniß gehalten
werden, um ihre Meinung ſpäter ausſprechen zu können. Das „Jour-
nal de Paris“ macht auf die angeblich ſich intim geſtaltenden Bezie
hungen zwiſchen Rußland und Jtalien aufmerkſam

Kopenhagen, d. 22. December. Der Sund iſt voll Treibeis.
Die Verbindung mit Schweden iſt ſeit geſtern abgebrochen. Mehrere
Schiffe ſind bei Helſingör in Gefahr. Die beiden Belte ſind noch frei
von Eis. S Grad Kälte.

London, d. 21. December. Die „Engliſche Correſpondenz mel
det: Auf Grund eines Gerüchtes, daß die Fenier einen Angriff auf
Osborne beabſichtigen, ſind in vergangener Nacht zwei Gardekompagnieen
dorthin geſchickt worden. Bei der über die Opfer der Exploſton von

Clerkenwell abgehaltenen Todtenſchau hat die Jury den Ausſpruch ge
than daß Desmond, Allen und Anna Juſtice des vorbedachten Mor
des ſchuldig.

London, d. 22. Decbr. Der „Obſerver“ veröffentlicht ein Tele
gramm aus Havanna, welches meldet, daß am 2. d. Mts. in St.
Thomas ein neues Erdbeben erfolgte, bei welchem die See an 40 Fuß
geſtiegen iſt. Zahlreiche Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen.

ework, d. 21. December. (Pr. atlant. Kabel.) Der
Kongreß iſt bis zum 6. Januar vertagt worden. Ueber die Baumwol
lenſteuer iſt bis jetzt noch kein Beſchluß gefaßt worden.

Deſterretchiſche Monarchie
Die „Neue freie Preſſe“ beſtätigt die Exiſtenz eines eigenhändigen

Schreibens des Kaiſers an den Papſt in Betreff der Reviſton des Con
cordats. Das Schreiben, welches jedoch nicht mit der Miſſion Crivellis
zuſammenhänge, da es bereits vor mehreren Monaten abgefaßt ſei, ent
halte eine Antwort auf das Schreiben, worin der Papſt dem
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Kaiſer antwortete darauf, daß er die Schmälerung der unveräußerlichen
Rechte der Kirche nicht geſtatten werde, da er aber nicht mehr der ein
zige Factor der Geſetzgebung ſei, ſo gebiete das eigene Jntereſſe der
Kirche, daß ſie unmögliche Anſprüche aufgebe, um Mögliches zu retten

Jtalientſche Angelegenheiten
Das Wiener Tagblatt“ berichtet, daß Lord Clarendon in Florenz

angekommen iſt wo er einen von Preußen und England ausgehenden
förmlichen WVermittelungsvorſchlag in der Römiſchen Angelegenheit auf
Grundlage der September Convention überreicht har.

Aus Rom, d. 15. Oec., wird der „Corr. Has.Bull.“ geſchrieben
„Der Plan für das nächſte Jahr die Biſchöfe der katholiſchen Chri
ſtenheit zu einem canoniſchen Concil nach Rom zu berufen, iſt von
Pius IX. hinausgeſchoben, wenn nicht völlig aufgegeben. Man war
in der Umgebung des Papßes dieſem Concil nie hold geweſen auch



in der biſchöflichen Welt, den franzöſiſchen Episcopat ausgenommen, hatte
es keinen großen Anklang gefunden. Jn Rom befürchtet man vor Al
lem, das Concil möge der Curie und der päpſtlichen Autokratie einigen
Abbruch thun und einzelne Mitglieder zu inſtändigeren Rathſchlägen
veranlaſſen als es die Autorität und Unfehlbarkeit des heiligen Vaters
vertragen kann. Ja, man war nicht einmal vollkommen darüber ficher,
ob nicht Fragen angeregt werden könnten, die man in Rom nicht an
geregt haben wollte.“

Dem „Monde“ wird aus Rom vom 16. Dec. geſchrieben Man
vermehrt und vervollſtändigt auf vielen Punkten die Vertheidigungs-
mittel von CivitaVecchia. Die franzöſiſchen Genietruppen führen dort
bedeutende Arbeiten aus. Die Wichtigkeit des Hafens von Civita
Vecchia kann Niemandem entgehen, und es iſt von der erſten Nothwen
digkeit, ſeine Vertheidigung zu ſichern, damit Fr ankreich immer und
unter allen Umſtänden eine offene Thür habe, um in die paäpſtlichen
Staaten einzudringen und ihnen ſchnellen und wirkſamen Schutz zu
bringen. Die letzten Ereigniſſe haben die ſchwachen Seiten dieſes
Platzes und die Nothwendigkeit angezeigt, einige Stellen zu befeſtigen,
um eine leichte Ausſchiffung der Truppen dort ſicher zu ſtellen. Dieſe
Vorfſichtsmaßregeln gegen gewiſſe Eventualitäten der Zukunft, die leicht
vorherzuſehen ſind, beſchränken ſich aber nicht auf CivitaVecchia; man
wendet ſie noch auf verſchiedenen anderen wichtigen Punkten der römi
ſchen Staaten an, und beſonders zu Rom und in deſſen Umgebung.
Dieſe militäriſchen Vorſichtsmaßregeln dürfen aber nicht, wie man wohl
bemerken muß, übertriebener Furchtſamkeit von Seiten des heil. Stuh
les zugeſchrieben werden, ſie ſind von der franzöſiſchen Militär Behörde
angeordnet worden, welche in Hinſicht auf vorausſichtliche Eventualitä
ten ihre ſchleunige Ausführung befohlen hat.“

Frankreich.
Paris, d. 21. December. Die Regierung hat den Deputirten

androhen laſſen, daß man zur Kammer Auflöſung ſchreiten werde, falls
das Armeegeſetz vom geſetzgebenden Körper nicht genehmigt werden
würde! Die Agitation gegen die gegenwärtigen Deputirten von Paris
beginnt bereits in demokratiſchen Kreiſen. An die Stelle von Thiers,
Ollivier, Guéroult und Darimon ſollen Dreo, Clamageron, Ferry und
Rochefort als Candidaten der Oppoſition aufgeſtellt werden. Der
Kaiſer, der heute ſämmtliche Miniſter empfangen, zeigte ſich noch immer
ſehr gedrückt und mißvergnügt. Das Mittelmeer Panzergeſchwader
iſt durch eine Ordre des Marine Miniſters von ſechs auf zehn und das
des Oceans von drei auf fünf Fregatten gebracht worden.

HOrientaliſche Angelegenheiten.
Jn Kandia haben ſich die Verhältniſſe nicht verändert, und hat

die Jnſurrection ihren Widerſtand bisher nicht aufgegeben. Scharmützel
finden auf Kandiag häufig ſtatt. Durch griechiſche Dampfer werden
den Jnſurgenten oft Munition und Lebensmittel zugeführt, und kehrten
auf denſelben ſtets kandiotiſche Flüchtlinge zurück. Ruſſiſche Schiffe
ſetzten ihren Transport von Flüchtlingen nach Griechenland fort.

Afrika.
Reuters Office veröffentlicht Nachrichten aus Aden vom 6. De

cember, denen zufolge die letzten Abtheilungen der Scinde Brigade an
dem Tage Ansley Bay verließen Oberſt Staveley mit dem Majorſtab
iſt am 4. December durchpaſſirt. Der Waſſermangel macht ſich ſehr
fühlbar und die Krankheit unter den Pferden und Maulthieren dauert
in großem Maßſtabe fort. Der TigreHäuptling rückt mit einer Trup
penmacht von 6000 Mann vor, um die Bewegungen der Engländer zu
bewachen.

Eine amtliche Depeſche des Oberſt Merewether beſtätigt die Zer
ſtörung von Debra Tabor durch Theodorus und daß das Expeditions
corps in Abyſſinien von der Bevölkerung freundſchaftlich aufgenommen
worden ſei. Fürſt Kurſu hat einen Geſandten mit einer freundſchaft
lichen Botſchaft an Oberſt Merewether geſchickt; ähnliche Botſchaften
ſind von verſchiedenen anderen Fürſten eingegangen.

Nach den in Suez bis zum 28. October aus Abyſſinien einge
nen letzten Nachrichten befinden ſich die Gefangenen bei beſter Ge
undheit.

Aus Bombay, d. 2. December, wird gemeldet: Die Vorberei
tung zur Abſendung der letzten Streitkräfte, welche nach Abyſſinien ins
Feld ziehen ſollen, wird lebhaft fortgeſetzt. Das Departements Com
miſſariat und der General. Quartiermeiſter ſchicken faſt täglich Transport
ſchiffe mit Kohlen, Lebensmitteln und Coolies. Ungefähr 2000 Coolies
ſind auf dem Wege von Bengalen nach Zoula. Bei ihrer Ankunft
wird die Stärke der Coolies 3000 Mann überſteigen. Die Regierung
iſt entſchloſſen eine CooliesBrigade zur Armeearbeit zu organiſiren,
und ſoll das Corps unter den Befehl des Major Nuttald geſtellt wer
den. Die letzten Nachrichten von Zoula berichten noch immer über den
großen Mangel an Waſſer. Ein Special Correſpondent der Newyork
Times begleitet die Abyſſiniſche Expedition.

Amerika.
Die „Sanct Thomas Tidende“ publizirt ein offenes Schreiben,

datirt Kopenhagener Amalienborg, 25. November worin der Miniſter
Präſident den Bewohnern der DäniſchWeſtindiſchen Jnſeln den unter
Vorbehalt der Zuſtimmung des Reichstages erfolgten Verkauf der Jn
ſeln mittheilt. Es wird den Bewohnern anheimgeſtellt, dort zu bleiben
oder fortzuziehen und ihr Eigenthum ohne Laſten und Steuern zu ver
kaufen. Zwiſchen dem Bürgerrecht für Amerika oder Dänemark bleibt
ihnen die Wahl binnen zwei Jahren überlaſſen. „Da wir keinen Zwang

t Wir hoffen,die Abtretung werde in geiſtiger und materieller Beziehung die glückliche
ausüben wollen, erfolgt Abſtienmung auf br.iteſter Baſis

Entwickelung der Däniſchen Inſeln fördern.“

Vermiſchtes.
Das „Giornale di Napoli“ läßt ſich über den „Ausbruch

des Veſfuvs“ Näheres melden. Seit einigen Tagen hat der Aus
wurf von Lava aufgehört, der Vulcan iſt aber noch in ſehr heftiger Ar
beit begriffen. Glühende Materien werden auf weite Entfernungen aus
dem Krater geſchleudert, ſo daß man durchaus nicht den Gipfel des
Berges beſteigen kann. Seit den letzten Tagen ſind die Erderſchütte
rungen ſehr häufig und ziemlich heftig, ſie ſind wellenförmig und zeigen
ſich in zwei verſchiedenen Richtungen, nämlich von N.O. nach S. W.
und von O. nach W. Man vermuthet neue Lavaergüſſe.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 236,31 Par. L. 335,55 Par. L. 334,26 Par. L. 335,37 Par. L.
Dunſtdruck 1,02 Par. L. 1,48 Par. L. 1/26 Par. 1,24 Par.
Rel. Feuchtigkeit) 71 pCt. 78 vCt. 65 yCt. 71 pCt.
Luftwarme 8,6 G. m. 1,0 G. Rm. 0,4 G. Rm. 1,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelauſcht

7 Wra. Königsberg 388,2 9,6 NO., ſchwach. bedeckt
6 Berlin 838,2 2,3 N., maßig. heiter.Torgau 335,7 1,7 0 mäßig bedeckt geſtern

Schnee.
8 Petersburg 341,9 --17,5 O., maßig. bewölkt.

BörſenNachrichten.
Serliner Börſe vom 21. December. Die Fonds und Acttenbörſe war auch

heute ſehr geſchaftslos; obwohl beſſere Pariſer Courſe gemeldet wurden blieben ſie
doch ohne Einfluß weil ein Gerücht von öſterreichiſchen Rüſtungen in Galizien ihre
Wirkung varalyſirte. Franzoſen Lombarden Jtallener waren feſt nach den Pa
riſer Notirungen Amerikaner feſt und in beſſerem Verkehr. Ruſſen ſtiil. Eiſen
bahnen waren ſtill höchſtens waren Rhein Nahe als etwas belebter zu nennen.
Preutziſche Fonds blieben ſtill. Wechſel feſt und mehrfach höher. Rumänen 63
bezahlt. Die Wiener Courſe beruhigten inſofern als keine entſchiene Baiſſe
von dort gemeldet wurde wie doch jedenfalls geſchehen wäre wenn jenes Gerücht
auf Wahrheit beruhte.

Berlin, d. 22. December. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Bei
feſter Stimmung war das Geſchäft auf ein Minimum beſchrankt. Jn Eiſenbahn
Actien ging gar nichts um und auch in Spekulgtiſonspapieren fanden nur gering
fügige Umſätze ſtatt. Wir notiren: Franzoſen 189 135 bz. u. Gd. Lombarden

b. Deſterrelchiſche Credit Actien 76 bz. 1860er Looſe 682
bz. Amerikaner 77 bz. (pr. ult. 779,), Jtallener 447 bz. (pr. ult, 44 kurz
Wien 837/, bz. lang Wien 83 bz.

Magdeburger Börſe vom 21. Decbr. Amſterdam kurze Sicht 143 Geld
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat Gd. Preuß Friedrichsd'or 56. 24 113 Gd.
Vereinigte Dampfſchifff. Stamm Aetien (Zinsfuß 4 97 Gd. do. Prioritäts
Aetien 5 101 B. Magdeburg Leipziger Stamm Acten Tie A. 49 259 Gd.
do. Lis. B. 4 9 87 Bf. Magdeburg Halberſtädter StammAetien 4 185 Gd.
Magdeburg Wittenberger Prioritaäts Ackten 94 Bf. Magdeburger Feuer
verſicherungs Actien 4 890 Gd. do. RückverſicherungsActien 5 e 135 Bf. do.
Lebensverſicherungs Actien 5 96 Bf. do. Hagelverſicherungs Actien 5 91 Gd.
Allg. Gas Actien 4 87 bez.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 21. December. Weizen 90 89 Roggen 777, 77See F. Hafer 82 Kartoffelſpiritus 8000 9 Lanee, loco e
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Nordhauſen, d. 21. Decbr. Weizen 8 15 bis 8 27 9. Roggen3 bis 3 7 Gerſte 2 bis 2 7 J. Hat2 bis 1 75 Rüböl pr. Ctr. 13 Leindl pr. Ctr. 14
Quedlinburg, d. 20. December. Weizen der Scheffel à 85 3 17

bis 3 25 Roggen der Scheffel à 84 e 3 5 99 bis 3 12
Gerſte der Scheffel 70 e 2 M bis 2 5 Hafer der Scheffel
à 50 bis I i V. Mohnol, der Ctr. à 19 Raffa b Etr. à 12 12 Ruboöl, der Etr. à II 12 Leinöl der
r. à 8

Rüböl 1 Etr. loco 11 Bf. pr. December Le und pr.
einöl, 1 Ctr.,

Spiritus 8000 Tral
Liverpool b. 21. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Nnverane

e d ung hege e e r fair Dholler engal good fa ngal 52fair Somra de good ſair Oomra 6 Pernan e ne e ne

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 21. December Abends am B9 Fuß 7 Zoll, am 23. December Morgens am Unterpegel 9 Fuß 3 Den nterpes
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 21. Decbr. Morgens 12 Fuß

u re der Elbe bei Magdeburg den 21. December am neuen Pegel

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. Decbr. 2 Ellen 5 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kahne.

Aufwarts: Am 18. December. D. Werner Stabholz, v. Berlin n. Halle.
Se de m desgl. G. Seuff, Nutzhölzer, v. Spandau n. Halle. G.

Niederwärts: Am 18. December. r. Andrege, Guter sden nachMagdeburg. A. Neumann Gerſte, v. einen n. Hemnbutg, e e en
be z Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. CEhr Klauß, desgl. G. Kertg
Weiz n v. Dresden n. Hamburg. Am 19. December. D. Werner Weizen
v. Bernburg n. Hamburg. W. Pleucke Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
Am 20 December. M. Srödel, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg. A. Voigt
desgl. Duümling's Erben Weizen, v. Dresden n. Hamburg.
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Bekannkmachungen.
Netour-Sendungen.

H) Ein Packet, ſign. A. V., an den Oeko
nom Lichtenberg in Trebitz bei Cönnern,
8 Loth ſchwer. 2) Ein Packet, ſign. I. 2,
an Jſidor Holwitz in Berlin, 10 W 10 Loth
ſchwer.

Halle a/S., d. 21. December 1867.
Königliches Poſt Amt.

Freiwillige Subhaſtation
Erbtheilungshalber ſollen folgende, den Ro

ſenhein'ſchen Erben gehörige Grundſtücke
A. das zu Geuſa belegene, Pol. 21 comb.

eingetragene Anſpanngut an
a) Haus, Hof, Scheune, Ställen, Garten,

mit Gemeinderecht, taxirt
850.

Mrgn. 66 Rthn.
Angerplanſtück Nr.
19, Wieſe, taxirt

Mrgn. 84 Rthn.
Angerplanſtück Nr.
53, Feld, taxirt
5 Mrgn. 175 Rthn.

Planſtück Nr. 93.
hinter der Hütte,

taxirt 950B. das PertinenzPlan
ſtück Nr. 8 der Karte
im Michel' ſchen

Grunde, 10 Mign.
171 Rthn., taxirt

O. das Pertinenz Plan
ſtück Nr. 61a. der
Karte am Kriegſtädter
Wege, 10 Mrgn. 62
Rthn., taxirt

D. das walzende Plan
ſtück Nr. 61 b. der
Karte am Kriegſtädter
Wege, 6 Mrgn. 166
Rthnu., taxirt

Alles in Geuſaer Flur.
B. eine Wieſe in Meu

ſchauer Flur, jetzt
Plan 375, vie Wieſen
am Hohndorfe, 1
Mgn. 15 Rthn., taxirt 170

am 9. Januar 1I868
Vormittags 10 Uhr

in der Schenke zu Geuſa öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Merſeburg, den 28. November 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Freiwilliger Verkauf.
Das in Nordhauſen sub No. 139 belege

ne, dem Kaufmann G. Jerling und den
Erben des verſtorbenen Kaufmanns Otto
Overlach gehörige Hausgrundſtück, in wel

55

65 10 v

16

1642 15

1499

1003 21 S

chem ſeit 30 Jahren ein ſchwunghaftes Guß
und StabEiſen waaren Geſchäft en gros, ſowie

ſeit einer Reihe von Jahren eine Tabacks und
Eigarrenfabrik nebſt Ladengeſchäft betrieben wor
den iſt, ſoll der Erbtheilung wegen in dem
Termine

am 28. December d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle im Rathhauſe öſfent
lich gegen Meiſtgebot verkauft werden.

Die Taxe und die Verkaufsbedingungen kön
nen vor dem Termin in unſerem Büreau II
eingeſehen werden.

Nordhauſen, den 28. Novbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung
Vacante Polizeidiener Stelle.

Die Stelle eines Polizeiſergeanten und Exe
cutors iſt hier erledigt und ſoll ſchleunigſt ander

weit beſetzt werden.
Qualificirte Bewerber, insbeſondere civilver

ſorgungsberechtigte Militärperſonen können ſich
unter Vorlegung ihrer Papiere binnen 3 Wochen
perſönlich bei uns melden.

Das Stellengehalt beträgt einſchließlich freier
Wohnung und Heizung, ſowie verſchiedener
Neben Emolumente 160

Laucha, den 20. December 1867.
Der Magiſtrat.

Blüthgen.

Tages und Nachtſchnellzüge
klaſſe mit Atägiger Gültigkeit ausgegeben.
auf den Stationen: Gera,
Weimar, Erfurt, Gotha,
Preiſen: Halle Verlin,
Gotha und Eiſenach:
Verkauf.

machung.

Die D

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zur Erleichterung des Perſonenverkehrs während der bevorſte

Ihenden Feſttage werden auf allen Stationen,
S der Thüringiſchen Bahn von Sonntag den 22. d. ab bis einſchließ S

lich Sonntag den 29. d. M. an jedem Tage zu ahen Perſonenzügen mit Ausſchluß

Zeitz, Weißenfels, Naumburg
Fröttſtedt

Tagen und für die bezeichneten Wagenklaſſen auf Verlangen auch Retour Billets zu ermäßigten
und auf den Stationen:

für Gerſtungen- Caſſel ebenfalls mit Atägiger Gültigkeit zum

Ebenſo werden in dem gedachten Zeitraum von den
den reſp. dieſſeitigen Stationen Retour Billets mit gleicher Gültigkeitsdauer verkauft.

Weiteres beſagt die an den Schaltern der BilletExpeditionen angeheftete bezügliche Bekannt

Erfurt, den 20. December 1867.

irectionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

nicht Halteſtellen

der
Sonntags Tagesbillets (Retour-Billets) IIr und IIIr Wagen

Auf der Thüringiſchen Bahn und zwar
Köſen, Apolda,

Eiſenach und Arnſtadt kommen an jenen

Leipzig, Weimar, Erfurt,

Stationen Berlin und Caſſel nach

verſandt.

litik der Jntereſſen, wollen.

Landtages vom Tage der Verſendung.
Preis bei allen preußiſchen Poſtanſtalten vierteljährlich I Thlr.

nichtpreußiſchen Poſtämtern T Thlr. I8 Sgr.

C DP ublicifö st.Berliner politiſche Zeitung.
Erſcheint täglich, mit Ausnahme Montags, und wird nach auswärts mit den Abendzügen

Der „Publiciſt“, eine durchaus unabhängige, übrigens gut unterrichtete Zeitung,
empfiehlt ſich Allen, die der Parteiphraſen überdrüſſig ſind und reale Politik, d. h. eine Po

Deutſchlands Einheit und Macht, ſeit ſo vielen Jahren ver
geblich angeſtrebt, iſt nicht zu erreichen durch Reden und Reſolutionen;
Thaten. Dieſe Thaten hat Preußen zu vollziehen es
vollzogen und weitere entſprechende ſtehen noch in Ausſicht.
parlamentariſche Einheit für Deutſchland, das iſt unſer Redactions Programm. An Un
terhaltungsſtoff Feuilleton aus dem Berliner Leben Gerichtsſaal; auswärtige Begeben
heiten bringt dieſe Zeitung mehr als irgend eine andere, und für die
giebt ſte täglich die bezüglichen Geſchäfts, Geld
die politiſchen Nachrichten, ebenſo die Berichte über die Verhandlungen des Reichstages und des

n es bedarf dazu der
hat deren glücklicherweiſe bereits große

Machteinheit, Volkseinheit,

Intereſſen des Verkehrs
Markt und BörſenNachrichten.

10 Sgr. bei allen

Uhren Verkauf.
Die Gemeinde Gröſt bei Freyburg a/Unſtrut

beabſichtigt ihre alte Kirchen Thurmuhr
Dienstag als den 31. d. Mts.

früh 10 Uhr
meiſtbietend gegen ſogleich baare Bezahlung in
Preuß Courant zu verkaufen. Bedingungen
werden im Termine weiter bekannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Offerte.

Sollten viell icht edle Herzen geſonnen ſein,
einen gänzlich elternloſen jährigen Wajſſenkna
ben gegen ein mäßiges Honorar oder im Wege
der Adoption zu übernehmen, ſo iſt das Nähere
zu erfragen bei der

Oetsbehörde in Ploetz.
Ploetz, den 16. December 1867.

Offene Stelle.) Ein Geſchäfts
führer reſp. Buchhalter wird für eine
Fabrik geſucht. Gehalt 800 Thaler,
nach Umſtänden mehr. Fachkennt-
niß iſt nicht erforderlich. Näheres
ertheilt A. Kühne in Magdeburg,
kleine Kloſterſtr.

Ein zuverläſſiger, in Auseinanderſetzungsſachen
bereits geübter Rechnengehülfe, der ſeine Lei-
ſtungen durch Zeugniſſe nachzuweiſen vermag,
findet gegen angemeſſenen monatlichen Gehalt
ſofort Anſtellung im Büreau des Oekon.Commiſſ.
Brecht in Sangerhauſen.

Ein anſtändiger junger Mann, mit nöthigen
Schulkenntniſſen, wird in ein Material und
Spirituoſen Geſchäft unter günſtigen Bedingun
gen zum 1. April 1868 als Lehrling geſucht.
Gefällige Offerten wolle man unter M. G. 50
poste rest. Ha lIe niederlegen

Dässeldorter Punsch-Sierop
zu 15, 20, 25 das Quart, desgleichen von
J. A. Roeder in Düſſeldorf die Flaſche
30 Schweizer Abſinth u. Schwei

zer Kirſchwaſſer zu 30 ff. alten
Jamaica-Num zu 30 Jamaica-,Weſtindiſchen u. Havannah- Zucker
Rum zu 10, 15, 20 ſowie Grog Ex
traet u. Arrac zu 20 feinen Arraeu. Cognae, Cardinat u. Biſchof Eſ

ſenz, Berliner Getreide-Kümmel c.
empfiehlt Carl Rrodkorb.

Hausverkauſ.
Jn einem an der Bahn gelegenen grö

ßeren Badeorte Thüringens, dem es an einem
Weißwaaren und Poſamentir Geſchäft mangelt,
ſteht ein Haus in beſter Geſchäftsgegend ganz
oder theilweiſe zu einem ſolchen Geſchäft zu ver
miethen oder auch zu verkaufen auch würde es
ſich, ſeiner Einrichtung und guten Lage wegen,
ſehr gut zu einem Hötel eignen. Bedingungen
ſehr günſtig. Reflectanten wollen ſich franco
an die Annoncen Expedition der Hrn. Sachſe
S Co. in Leipzig unter T. T. 12 wenden.

Her Bockverkauf in der Stammſchäferei
Uebeln gönne bei Warburg in Weſtfalen be
ginnt mit dem 1. Januar n. J. Um geehrten
Reflektanten die Reiſe dorthin zu erleichtern,
ſtehen Böcke in der Köhler'ſchen Oekonomie
in Weißenfels, unweit dem Bahnhofe, zur
Anſicht.

Auch wird Herr Köhler auf Verlangen
Aufträge annehmen.

Für Bäcker
iſt in einem großen nahrhaften Orte bei Halle
eine Bäckerei mit Materialgeſchäft verbunden,
Fa milienverhältniſſe wegen mit 1500 An
zahlung billig zu verkaufen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Hausverkauf.
Mein in Lauchſtedt an der Naumburger

Str. und grüne Gaſſe belegenes 2ſtöckiges Wohn
haus, worin ſeit 15 Jahren die Nagelſchmiede
profeſſton betrieben iſt, mit Hof, Stallung,
Garten u. Hausplan, bin ich Willens, Frei-
tag den 27. Decbr. d. J. Nachmittags 2 Uhr
in dem benannten Hauſe öffentlich meiſtbietend
zu verkaufen. Henriette Schlotter.

Ein großes Grundſtück in Halle, neu, nicht
weit von der Eiſenbahn, mit ſchönem maſſiven
Wohnhaus und maſſivem Seitengebäude, Ein
fahrt, ſehr großem Hof, gutem Trinkwaſſer,
Keller und großer Gartenanlage, wegen ſeiner
großen Räumlichkeit für Getreidehändler Mau
rer und Zimmermeiſter, Steinhauermeiſter und
jedes Fabrikgeſchäft geeignet, iſt wegen Wohn
ortsveränderung mit 1500 bis 3000 Anzah
lung ſofort zu verkaufen durch Jeuner in
Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

ca

Dieſe, ſowie



Mein Lager vonAnanas und Düsseldorfer Punsch-Syrup, Punsch Royal, Arrace und Rum-Ghrog-, ſo
wie Glühwein -Essenzen, feigen und feinsten holländischen und franzgösischen Liqueuren,
Marachino de Zara, Extraft Abs y ne irschwasser,

einsten JVamaſca-BRum's,Arrac vieux de Goa, des Mandavrines, de Batavia, wie ſolche bisher von der Firma Kergten Dell-
Mann geführt wurden

ſämmtlich in Flaſchen von I, und Ourt. Jnhalt,
Rischof- und Cardinal Essenzen in Gläſern à 4 und 2

Malleschen Getreides Kümmel
in HriginalFlaſchen à J u. Quart à 12 u. 7 incl. Glas

halte beſtens empfohlen F. H. er
große Ulrichsſtraße Nr. 58.

Vom 23. December ab Brüderſtraße Nr. 18,
in dem früheren Lokale der Wolff'ſchen Leihbibliothek.

Im Auftrag einer bedeutenden Stroh und Cocos-Matten- Fabrik übernehme ich Zwei Kapitale von reſp. 3000 und
Beſtellungen auf geflochtene Stroh läufer dergl Abtreter und ganze Zimmer 1200 werden möglichſt bald gegen gute
vbelege, Da I Bei Entnahme von mindeſtens 100 bewillige ich 5 Rabatt. erſte Hypothek geſucht. Gefällige Offerten

Wrrſecir. Arnold am Markt. nimmt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

7 unter B. 28. entgegen.Fleiſchhackemaſchinen eher u Hauehal e e e
z er rkger, Henenlen Dach Deungen, Wurſtmaſchinen hiligſt ec h. S n e nen ein venee de257 77 9. Mann E Söhne in alle a/8.Geaichte Deeimal- Brückenwaage U on 50. 2000 Garantie für reine Cacao und Zucker

J I 8 eTragkraft, ſowie alle eſchäſts- II. Wirthſchaſtswag- Vorzügliche Chocoladen
aus der DampfChocoladen und Zuckerwaarenen und Gewichte empfiehlt billigſt fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz

S e Stollwereck in Cöln a Rhein empfehle zurc gr. Ulrichsſtr. 4. gefälligen Abnahme beſtens
Sämmtliche Menbles in meinem Magazin ſtehen wegen Aufgabe des Geſchäfte u bilſg- Alsleben. O. MMolbe, Apotheker.

ſten Preiſen zum Verkauf. Die Raume ſind anderweitig zu vermiethen und nächſte Oſtern e S
event. auch früher zu beziehen. Schöremamm, Jiſe lermeiſter, Kühle-Bruünnengaſſe.z

Thee Capoftemnfür Damen und Kiäncier empfing das Neueſte in verſchiedenen Farben und empfiehlt
ſolche zu billigen Preiſen S. V. MHaberkern, gr. Ulrichsſtraße 56.

Bekanntmachung, en
Dpllepsie (Falſuchh.

Auf allgemeinen Wunſch habe ich im
Verein mit dem königl. Hofarzt
Herrn Dr. Stubenrauch in meiner
Behauſung eine Klinik für epileptiſche Lei S

dende eingerichtet und können Kranke da
elbſt Aufnahme finden. e

Näheres bei dem königl. Hofarzte
Dr. Stubenrauch, Charlottenſtraße
14 oder bei den Rentier Cörber,
16 Nitterſtraße in Berlin. S

ee eUeberzeugung macht wahr!
Da ein Jeder ſo billig wie möglich Weihnachtsgeſchenke einkzufen will, ſo kann

er leicht dazu kommen, wenn er ſich nach H. Erraauum, Markt u. Leipzi
gerſtr. Ecke bemüht Da kauft man z. B. wohene Fanchons von 2 S an
Seelenwärmer von 10 e an wollene Strümpfe das Paar von 2 r an Stulpen

a kür Herren u. Damen von 2 S an; Herren Chemiſettes vom beſten Shirting u. Lei
ren ſchmalfaltig, mit Kragen, das Dutz. von 1 an Oberhemben, das Dutz
I 5 Ferner wollene Oberhemden Unterhemden, Strickjacken, wollene u. baumw. Un
M terhoſen Shawls in allen Größen Buckskin Handſchuhe für Herren Damen u. Kinber
h wollene u. baumw. Strickgarne, ſo vie Crinolines in größter Auswahl; Beſatzknöpfe u. B

ſätze; ſeidene u. Sammetbänder in allen Breiten u. Farben Shirting, Negligée- u Gar
dinenStoffe, weißen Mull Moirée, Rips U. Wattenröcke; Leinewand u. billige Kleider

S ſtoffe; Kragen u. Shlipſe für Herren u. Damen und 1000 verſchiedene andere Gegenſtänd
ebenfalls billig nur bei

I. Braum, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Sämmtliche Colonſalwaaren e. 2e.
verkaufe von jetzt ab auch mm Vin-
zelnen zum Engrospreis.

Verd. Wiedero,
Beſtes Solaröl à Qrt. Sgr. 4 P.

bei Verd. Wiedero.S Die BelEtage im Grundßück des KaufDa ich mein Herrengarderoben Geſchäft Schmeerſtraße T zu manns Wilhelm Kerſten jun., große Ul
Neujahr gänzlich aufgebe reſp. nach meinem Hauptgeſchäft Leip ichsſtratze Nr. 58 hier, beſtehend aus 4 Wohn
zigerſtr. 5 dem gold. Löwen gegenüber verlege, o werden ſämmt- e e en e
liche Vorräthe von Winterüberziehern un Beinkleidern 10 abgelaſſen werden kann iſt vom Wenn k.J.
unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft 0 ab zu vermiethen durch

5 jj Bernh. SchmidtA. IIoSs, Leipzigerſtr. dem gold. Löwen e Vawalt de Sorgen d Pauſe
i e den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſoſort ConcursMaſſe.Dentifriee mer sel, zu vertreiben à Fl. 5 Halle b. Helmbold Co. C t Anzeige.

7982 ncert- Anzeige.G. Peeller Ausverkauf, Leip zigerſtr. 6G, Mittwoch, den findet
beſtehend in Shlipſen à 5 Her Vorhemden, f. wollenen Shawls Und Tüchern von 15 S an. Concert im hieſigen „Stern Salon ſtatt.
Filzſchuhe und Filzpantoffeltt von 5 S an. Filz und Seidenhüte zu herabgeſetzten Prei Anfang Abents 7 Uhr Entree nach Belieben.
ſen. Man bittet ein geehrtes hieſiges und aus wärtiges Publikum, ſich davon zu überzeugen. Lauch ſtädt, den 23 Hecember 1867

W. Pfanl. E. Steeger,e al Colffüren ein brillanten Lichtfarben und größter Auswahl empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen Hochetlau.
Rancdlel, Putz- und Modewaaren Handlung, Freitag den 27. Hecember, 2. Abonne

24 Markt im Hauſe des Herrn S. Pintus, Markt 23. ments- Ball Der Vorſtand.

c r Nothenburg.Regenröcke Schwoitſch. Den 2. Sehr ben 3 Uhr an
in verſchiedenen Sioffen empfehlen villigſt Den 2. Weihnachtsfeſertag Ball, wozu er Tanzmuſik wozu freundlichſt einladet
Bindel Wiegner, Alter Markt 3. gebenſt einladet C. Liſchke. Fr. Prozell.

ehe re prckerei r HaGebauerSchwe k. Bechdruckerei in Halle. 5
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B.

Zweite Beilage zu 301 der Holliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. December.

Stadt Zürich. Hr. Gutsbeſ. v. Auerbach a. Breslau.
Stuttgart. Hr. Partik. Fellis g. Dresden. Hr. Rent. Meinhaämmer a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Günther a. Brauuſchweig, Lehmann a. Magdeburg

Fabrik. Waſſervogel a. Wien.
a. Reideburg Die Hrrn. Kaufl. Zierfuß a. Leipzig, Meiner a. Lübeck, Han
nemann a. Suhl, Tetzer a. Dortmund, Ahrends a. Magdeburg

Haentel a. Frankfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Bormann u.

König a. Berlin, Sockel a. Salze a E., Grille a. Näumburg, Jacobs a. Mag

Hr. Jungen. Pledboeuf a. Aachen.
thenburg a/S. Hr. v. Wilmowsky a. Berlin. Hr.

Goldner Riüng. Hr.

Soldner Löwe. Hr. Buchhdl.
Altenburg. Hr. Lehrer Fricke a. Dresden.

deburg

Seadt Namburg,

Halle, Dienstag den 24. December 1867.

Aente's Mötel.Hr. Fabrik. Lotti a.

Hr. Landwirth Ruſche a. Leipzig.
Zaſchwitz

Hr. Jnſp. Koteritz a. Soldune Rose.

Russischer
Frl. Wiebuſe a. RöHauptm. Wagner g. Mei

ningen. Die Hrrn. Kaufl. Senning a. Offenbach Weſſel a. Leipzig Knoo.
a. Dresden, Salomon a. Berlin, Feuſtell J da Nathan e

Hr. Dr. phil. Kraft a. Seehauſen.

n a. e u. a. Sugrfiz. g. Ungarn. e Hrrn. Landwirthe Douglas a. Aſchersleben u. Perſuhna. Holzminden. Hr. Zahlmſtr. Bachmann a. Berlin ſo e
Hr. Fabrik. Barſchow a. Calbe a/S. Hr. Oekon. Welhaufe a.

n Die Herrn. Kaufl. Schaller a Görlitz, Rettberg a. Gera.
Predig. Janſen g. Oldenburg.

Hr. Fabrik. Lange m. Frau a. Munchen.
Schoenberger a. Holbach, Sachſenroeder a. Leipzig Blumenthal a. Berlin.

o. Hr. Commerz. Rath Meierſtein a. Danzig.
v. Apel, Rent. g. Wien.
miſtr. Stauff a. Greifswalde. Die Hren. Kaufl. Keddy a. Quedlinburg, Wün

Mainz.
Die Hrrn. Jngen. Sle

Frhr. v. Dachenhauſen kalſerl. öſterr.

Hr. Hauptm. v. Maltzan

Hr.

Die Hrrn. Kaufl.

Frau Baron.
Hr. Zend. jur. Muller g. Gotha. Hr. Maſchinen

ſcher a. Duſſeldorf.

h

Hehkauntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des am

12. Februar d. J. verſtorbenen Paſtor emer.
Friedrich Auguſt Zimmer hier iſt der
Buchhändler Heinrich Karmrodt von hier
zum definitiven Verwalter der Maſſe beſtellt
worden.

Halle a/S. den 13. Decbr. 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Johann Keinrich Wilhelm
Kerſten jun. hier, alleinigen Jnhabers der
Firma Kerſten S Dellmann, iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin

auf den A. Januar 1868
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 14, anberaumt wor-
den. Die Betheiligten werden hiervon mit dem
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkursgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
Derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

alle a/S. den 18. December 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Hin rich s.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Carl Auguſt Hermann Haun
zu Löbejün haben wir zur Verhandlung und
Beſchlußfaſſung über den Verwerthungsmodus
verſchiedener zur Konkursmaſſe gehörigen unſiche
ren Forderungen einen Termin

auf den 15. Jannar 1868
Vormittags 12 Ubr

vor dem unterzeichneten Commiſſar des Konkur-
ſes an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 11,
aAnberaumt, zu welchem die Konkursgläubiger
unter der Verwarnung vorgeladen werden daß
von den Ausbleibenden angenommen werden
wird, ſie wollten ſich den Beſchlüſſen der Mehr
heit von den erſchienenen Gläubigern unterwerfen.

alle a/S. den 14. Hecbr. 1867.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Hinrichs.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

verwittweten Handelsmann Silberberg, Do
rothe geborene Schmul hier, iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord
Termin

auf den 9. Januar 1I868
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisge
richtsgebäude, Zimmer Nr. 38, anberaumt worden.
Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken
in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor
läufig zugelaſſenen Forderungen der Konkursgläu
viger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht,
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes

e

Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird,
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a/S. den 18. December 1867.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Kommiſſar des Konkurſes.
gez. Baſſin.

Bekanntmachung.
An unſerer Vorſchule, dem künftigen Gymna

ſio, iſt eine Lehrerſtelle, mit welcher ein Gehalt
von 500 verbunden iſt, zu Oſtern zu be
ſetzen. Candidaten des höheren Schulamtes! wol
len ihre Bewerbungen um dieſe Schulſtelle un
ter Beifügung der nöthigen Papiere, namentlich
des Zeugniſſes über das beſtandene Examen pro
facultate docendi, und eines kurzen Lebens-
laufes bis zum 15 Januar 1868 bei uns ein
reichen.

Zu dem Geſuche muß ein Stempel von 5
verwandt werden.

Halle, den 19. Decbr. 1867.
Der Magiſtrat.

Jagd Verpachtung.
Freitag, als den 27. d. Mts. Vorm. 11 Uhr

ſoll die Jagd auf der Feldmark Trebitz a/ P.
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend unter den
vorher bekannt zu machenden Bedingungen ver
pachtet werden.

Trebitz, den 22. December 1867.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Sonnabend den 28. December Vormittags 11

Uhr ſoll im Gärtner'ſchen Koſſathengute zu
Niemberg, im Auftrage des Königl. Kreisge-
richts, der Nachlaß des Auszüglers Heyer, be
ſtehend in einer Partie Betten und etlichem Haus
geräth, öffentlich, gegen gleich baarer Bezahlung,
verſteigert werden.

Niemberg, den 21. December 1867.
Das Dorfgericht.

Dreſcherfamilien-Geſuch!
Auf Rittergut Dieskau bei Halle werden

zwei fleißige, geſunde, rechtſchaffene Dreſcher mit
Familie, bei freier Wohnung, unter ſehr vortheil
haften Bedingungen angenommen.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, welcher ſchon län
ger als ſolcher auf großen Gütern geweſen iſt
und gute Atteſte beſitzt, wird bei perſönlicher
Vorſtellung zu engagiren geſucht auf dem Rit
tergute Zöſchen bei Merſeburg.

Die gegen den Häusler Gottfried Sil
ber aus Osmünde ausgeſprochene Beleidigung
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
als einen geſunden und ehrenhaften Mann.

Friedrich Hirſch.
Ein in Berlin anſäſſiger, ſolider u. erfahre

ner Kaufmann dem die vorzüglichſten
Referenzen zur Seite ſtehen, wünſcht den
Verkauf von Mühlenfabrikaten für Ber
lin zu übernehmen. Franco- Offerten sub R.
S39 befördert die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse in Berlin.

Für Gaſtwirthe 2e.
Das realberechtigte Schankgrundſtück zur

„Oberſchänke“ in Eutritzſch bei Leipzig,
in Gaſthof mit großem Tanzſaal und Garten,
Kegelbahn, Gartenſalon ec. beſtehend und un
längſt zu 7000 früher bedeutend höher ge
würdert und bez. verkauft, kommt den 10. Ja-
nuar k. J. bei dem k. Gerichtsamt Leipzig II.
zur Verſteigerung.

Ankauf von
Southdown- W
Schaafen.

Ein Stamm obiger Gaktüng wird zu kaufen
geſucht. Gefällige Angaben der Abſtammung,
des Alters und des Preiſes werden sub R.
S40 durch die Annoncen Expedition von Ru-
do Mosse in Berlin erbeten.

Verlag von B. S. Berendſohn in
Der volle

er vollkommene Briefſteller für alle
Fälle des bäuslichen und des Ge
ſchäfts-Lebens.
Ein muſtergültiges Handbuch zur Abfaſ-

ſung von Empfehlungsſchreiben, Bitt-
ſchriften, Einladungen, Glückwünſchen,
Beileids und Trauerbriefen, Erinnerungs
und Mahnbriefen, Dankſagungs, Freund
ſchafts, Familien und Liebesbriefen,
Briefen in Heirathsangelegenhei-
ten, Geſchäftsbriefen aller Art ferner An
weiſungen u. Schematen zu Wechſeln, An
weiſungen Titulaturen c. Nach den

neueſten Anforderungen bearbeitet
von P. F. Clauſſen.

Gte ſtark vermehrte Auflage Eleg. cartonnirt.

Preis 10
Vorräthig in Halle bei

Schroedel Simon
G GSGSGGG ans

Verlag von B. S. Berendſohn
Hamburg und bei SChroedel
K. Simon in alle zu haben
Der POSTILILON DANODR.
Ein VBriefſteller für Liebende, ent
haltend eine reiche Wahl von Muſterbriefen
in allen möglichen Herzensangelegenheiten,

nebſt Anweiſung
Liebesverhältniſſe anzuknüpfen und

einzuleiten.
7te ſtark vermehrte und revidirte Auflage.

Herausgegeben von Dr. Amant.
Jn eleganter Ausſtattung. Preis 7

GOocch eGutſchlagende Kanarienvögel ſind zu
verkaufen kleine Brauhausgaſſe Nr. 24.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Kütten Nr. 35.

Salzsäcke in jeder beliebigen Qua
lität und Größe ſind ſtets am Lager.

Rud. Parrhysüus
in Erfurt.

Ein Reitpferd, Fuchs-Wallach, 5“ 5“ groß,
9 Jahr alt, ſteht veränderungshalber auf dem
Rittergute Heiligenthal bei Gerbſtädt preis
würdig zum Verkauf.



Jagd Verpachtung.
Auf den 28. December d. J. Vormittags

10 Uhr ſoll die der Gemeinde Kock witz gehö
rige Jagd auf ſechs Jahre in hieſiger Schenke
verpachtet werden.

Die Ortsbehörde.

Hausverkauf.
Mein an der Promenade neu erbautes Wohn
haus nebſt Speicher und ſchönen Gartenanlagen,
bin ich Willens zu verkaufen.

Sangerhauſen C. A. Günther.
Gaſthofs- Verkauf.

Ein ſehr rentabler Gaſthof in einer Provin
zialſtadt von 10,000 Einw., mit 10 Fremden
zimmern, Speiſe- und Billardſaal, für 60 Pferde
Stallung, mit 56 Morgen Feld und Wieſe (auch
ohne Feld und Wieſe, ganz nach Wunſch), iſt
Krankheitskalber ſchleunig zu verkaufen. An-
zahlung 6 bis 8000

Auskunft darüber durch J. A. Winter,
gerichtlicher Taxator in Delitz ſch, Ritterſtr. 47.

Landguts- Verkauf.
Ein kleines Landgütchen in der Nähe von

DOebitzſch, mit 34 Mrgn. Feld und Wieſe,
Raps und Weizenboden, guten Gebäuden und
ausgezeichnetem lebenden und todten Jnventar,
iſt mit 3000 Anzahlung Umzugshalber ſo
fort zu verkaufen.

Das Nähere ertheilt J. A. Winter,
gerichtlicher Taxator in Delitzſch.

Bekanntmachung.
Land und Stadtgüter, verſchiedene Gaſthöfe

und Häuſer bis zu 500 Morgen ſind mir zum
ſofortigen Verkauf übertragen worden. Ich bitte
die darauf Reflectirenden, ſich gefälligſt portofrei
an mich wenden zu wollen.

J. A. Winter gerichtlicher Taxator
in Delitzſch, Ritterſtraße Nr. 47.

Bekanntmachung.
Die in dem Eckhauſe der Leſſing- und Frank

furterſtraße befindliche Reſtauration „zum italie-
niſchen Garten beſtehend aus 7 Stuben, 4
Kammern im Parterre, Küche, Speiſegewölbe,
Aufwaſchraum und 5 Kellern im Souterrain,
einem Garten von ungefähr 45 Ellen Straßen
Fronte, zwei Colonnaden, einem Kegelſchuübge
bäude mit zwei Kegelbahnen, Veranda und Bal
konſtube, ſoll

am A. Januar 1I868
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtluſtige werden erſucht ſich am gedach
ten Tage

Vormittags 11 Uhr
in den Räumlichkeiten der Reſtauration ein
zufinden.

e Pacht bedingungen ſind auch ſchon vor
her bei
Herrn Rechtsanwalt Freytag, Nicolaiſtr. 45, III.

dun
Herrn Ernſt Wagner, Frankfurterſtr. 33, II.
einzuſehen.

Leipzig, den 15. December 1867.
Die Groß ſchen Erben

Umzugshalber ſind mehrere gut gehaltene Ma
hagony Möbel zu verkaufen; unter Anderem: 1
Sopha mit 2 Fauteuils, 1 großer Golbdrahmen
Spiegel mit Marmor-Conſol, 1 DamenSchreib
tiſch, 1 Spieltiſch, 2 Klappſtühle, 1 Bücherſchrank,
1 Buffet, 1 ovaler Sophatiſch, 1 Kleiderhänge
und eine Anzahl Rohrſtühle.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 58, 1 Treppe.
Die Bäckerei von W. Sommer empfiehlt

zum bevorſtehenden Feſte Leipziger Stollen
und ſonſtige Kuchenwagaren.

Beſtellungen werden aufs Beſte ausgeführt.

Wilhelm Sommer,
Barfüßerſtr. 11.

1500 2000 werden auf erſte gute Hy,
pothek baldigſt geſucht durch

G. Martinius, Alter Markt 34.
Kin ehrlicher, gewandter Bursche, der

möglichst schon aſs Kellner arbeitete, in-
det 1. Jan. guten Dienst. Zu erfragen

Leipzigerstrasse Nr. 105,

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar 1868 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Provinz Sachſen werden

von heute ab täglich excl. der Sonn und Feſttage von 10 bis I2 Uhr Vormittags
durch unſere General Agentur in Berlin

F. W. Krause G Comp. Bankgeſchäft,
durch den Halle'ſchen BankVerein von Kulisch, Kaernpf Comp. hierſelbſt und
durch unſere Hauptkaſſe bierſelbſt, ſowie in der Zeit vom 2. bis A. Januar 1868 durch
das Bankhaus A. R. Blachstein in Mühlhauſen koſtenfrei eingelöſt.

Halle a S., den 15. December 1867.
Die Direction

des landſchaftlichen Kreditverbandes der Provinz Sachſen
(gez.) von Beurmann.

Allsemeiner Spar- und Vorschuss- Verein zu Halle a/S.
Vom 29. December d. J. ab befindet ſich unſer

Comptoir Rathhausgaſſe I8, eine Treppe.
Das Directorium. Der Verwaltungsrath.

Magdeburg Cöthen Halle- Leipziger Eiſenbahn.

e Vom I. Janugr k. J. ab tritt für den Transport von Kohlen Kohlen
ſteinen und Koaks

H. im Lokal-Verkehre unſerer Bahn bei Aufgabe von ganzen Wagenladun en
2) im directen Verkehre von Zwickau, bei Aufgabe von Wagenladungen unter 200 Centner;
3) für den directen Transport der Braunkohlen aus Böhmen nach unſeren Stationen

Magdeburg, (Bahnhof Bückau), Buckau, Schönebeck, g. d. Saale, Cöthen,
Stumsdorf, Halle, Schkeuditz, Eisleben, Sangerhauſen, Nordhauſen,
bei Wagenladungen von 200 Eentnern,

ein neuer Tarif in Kraft.
Die Tarife für den Lokal-Verkehr ſind zu 1 pro Exemplar in unſerer Güter- Expedition

u zu haben, die Tarife für den directen Verkehr sub 2 u. 3 werden daſelbſt unentgeltlich
abgelaſſen.

Die Beſtimmung, daß die nach Magdeburg adreſſirten Kohlen auf dem Bahnhofe zu
Bückau entladen werden müſſen (conk. Bekanntmachung vom 26. October 1865), bleibt auch
ferner beſtehen.

Magdeburg, den 22. December 1867.
Directorium.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Vom 1. Januar 1868 ab tritt auf unſerer Bahn eine Ermäßigung der Fracht

ſätze für Beförderung von Salz jeder Art im lokalen Verkehr ein.
Mit den bisherigen Tarifſätzen hört gleichzeitig auch die frachtfreie Beförderung

der leeren Salzſäcke auf ſoweit dieſe bis jetzt ſtattgefunden hat.
Die betreffenden Tarifnachträge werden in unſeren Güterexpeditionen unentgeldlich ausgegeben.

Erfurt, den 19. Decbr. 1867.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk zu empfehlen!
Köſner bombaus o ose

Ziehung am I5. Januar IS68
offerire à 1 W. Randel, Königsplatz 6.

Zur größten Beachtung!
e RoSsSIe s h.In meiner eleganten und höchſt eomſortabel

eingerichteten Schlächterei iſt alle Waare pikfein
zu haben. Um ſich zu überzeugen, lade ich ein
geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum

hierzu ein. engrößter Roßſchlächtereibeſttzer in Halle a.

Geſucht
1 Wohnung (2 Stuben, 2 Kammern Boden,
Keller u. Torfraum) nahe dem Waiſenhauſe zu
Oſtern 1868. Offerten L. G. nimmt an Herr
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Für bevorſtehende Feiertage, überhaupt auf
längere Dauer, wird eine anſtändige Geſellſchaft
Herren und Damen) zu muſikaliſchen Abend-

unterhaltungen geſucht. Offerten unter A. K.
abzugeben bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

H. Goldberg's Lott.-Comt.,Prß. Looſe Rennen re etic
Trockene Hefe

im Ganzen u. Einzelnen täglich friſch bei
Theodor Eisentraut.

Feinſte Rums, Arac de Goa,
Punsch Extract und billige Lamd-
weine empfiehlt

Theodor Risentraut.
Ein Paar ſchlachibare Schweine ſtehen zu ver

kaufen Dölau Nr. 20.

Gut möbl. Stube und Kammer an einen
oder zwei Herren zu vermiethen und am 1. Jan.
oder ſpäter zu beziehen. Wo? zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Gr. Klausſtraße 11 iſt eine Wohnung, be
ſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Küche nebſt
Zubehör, zu vermiethen und zum 1. April zu
beziehen.

Ein Böttcher findet in einer Fabrik dauernde
Beſchäftigung. Näheres zu erfragen

Leipzigerſtraße Nr. 78, 1 Treppe
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Zur gefälligen Beachtung
Große Uhren-Aucetion!!!

Nur heute von Vormittags 9 Uhr ab verſtei
ere ich Leipzigerſtraße 36 im Laden eine Partie der
einſten, als gut und billig anerkannten Schwarzwäl-

der Comtoir-, Laden RNeſtaurations-, Kuckucks-,
Stutz-, Tiſch. und Wanduhren, und empfehle dieſel-
ben ganz beſonders einem geehrten Publikum zu
Weihnachtsgeſchenken Woppe,

Kreis Auctions Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

euul. Herm. Schinäcdt, Schmeerſtr. 29,
empf. Streboscope, eine neue ſehr hübſche optiſche Spielerei; GrümmasKiüsticopes,
ganz neu; farbige GlaskKugeln u. ſ. w. zur Ausſchmückung der Chriſtbäume; Opern-
gläser von 3 goldene Briällen von 3 an; Brillen ohne Randl-Einfass ung u. ſ. w. u. ſ. w.

in parfümirt, Blumenbouquets und Sachets,
in großer Auswahl billigſt bei

Louise Wiole,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Schultorniſter von 12 an, Neceſſaires,
Schultaſchen von I2 an, Damentaſchen,
Schulmappen, Photographie- Albums von 8 an,Schreibmappen, Seidenbücher,Cigarren-Etuis, Poſtmarken- Albums von s an,Portemonnaies, Ledermanſchetten,
Brieftaſchen, Leder- und NRipps-Gürtel,Notizbücher, Nähnadel-EtuisFeuerzeuge, billigſt bei

Loufse Wiole, gr. Ulrichsſtraße.

Talmi-Gold-Uhrketten, Ballfächer,Jetketten, Wachsperlen,Stahlketten, Cotillon-Orden,Broſchen, Stahlſchmuck,Ohrringe, Eryſtallſchmuck,Medailons, JetſchmuckManſchettenknöpfe, inShlipsnadeln, großer Auswahlbilligſt bei

Louise Viole, gr. Ulrichsſtr. 10.

Gr. Ulrichsſtr. 50 el Waaren- Lager Gr. Ulrichsſtr. 50.
Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Pelzwagren zu räumen em

pfehle ich Reiſe Geh und Hauspelze, Muffe, Kragen, Boas und Manſchet
ten, Beſätze, Mützen, Fußkörbe, Jagdmuſfe und Handſchuh 2e. von guten Fel
len und dauerhaft gearbeitet zu den billigſten Preiſen.

Julius Rawack, Kürſchner-Meiſter, gr. Ulrichsſtraße 50.
Gummiſchuhe, beſte Sorte, in allen Nrn. wieder vorräthig.

e Etablissements- Amzeige.Mit dem heutigen Tage eröffnen wir am hieſigen Platze eine
Fabrik von feunerfesten und düebessicheren Geld-,
Bücher und DBocnmenten-Schränken, Comptofr-
thüren und Schatullen, von überhaupt ſämmtlichen in dies

Bedienung
Halle a/S., den 19. Decbr. 1867. Bodendick ellwig.Niemeyerſtraße 7.

s Thaler Belohnung Ein Pack Schreibebücher mit blauen Schalen
ſichere ich Demjenigen zu, der die von einem ſind in der Nähe des Klausthores verloren.
armen Fuhrmanne von Halle nach Löbejün Gegen Belohnung abzugeben bei Herrn Hen
verloren gegangenen 2 Kiſten Cigarren in der nig, Brieiteſtraße Nr. 21.

Wür den Weihnachtstisch
empfohblene

Musikalien für die Jugenck,
(Verlag von C. Merseburger in Leipzig.
Brandt, Aug. Jugendfreuden am Cla-

vier. (Bine empfehlenswerthe Kinder-
Clavierschule.) 3 Hefte: 1 12
Goldenes Melodienbüch. Auswahl be-
ebter Volksweisen, Tänze, Märsche,
Choräle, Opernmelodien u. s. w. 4 Hefte
à 15

Brauer, r. practische Rlementar-
Pianof. Schule 12. Aufl. 1
der Pianoforte Schüler Eine neue
Elementar Schule für den Unterr. im
Olavierspiel. 3 Hefte à 1
wmusikalischer Jugendfreund, enthaltend
Volks und andere Melodien in pro-
gressiver Volge für angehende Pianof.
Spieler. 2 Hefte à 15

Vorräthig bei
Schroedel Sfmonm in Ialle,

Pianimo's.,F in allen ihren Theilen ganz vorzüglich, empfiehlt
bei bequemen Abſchlagszahlungen

die Pianofortefabrik von
R. Moſfmannm,

kleine Ulrichsſtraße Nr. 26.

Empfehlung für Brennereibeſitzer?!
Der Kupferſchmiedemeiſter Herr Goldmann

aus Jeßnitz i. Anhalt lieferte in dieſem Jahre
einen neuen Deſtillir- Apparat in meine Bren

nerei nach der neueſten Conſtruction ohne Vor
wärmer der ſich durch Accurateſſe und ſeinen
guten, ruhigen Gang ſehr vortheilhaft gegen die
frühern auszeichnet.

Jch fühle mich deshalb bewogen Herrn Gold
mann als jungem, beſcheidenen Anfänger öf
fentlich ein ehrendes Zeugniß auszuſtellen und
ihn bei vorkommenden ähnlichen Arbeiten beſtens
zu empfehlen a

Altjeßnitz, im December 1867.
A. Richter.

Ballbouquets,
ſowie Körbchen u. Ampeln von feinen ge
trockneten Blumen, wohlriechend u. von elegan
ter Fagon, liefert Unterzeichneter zu den billigſten
Preiſen u. bittet beſonders bei großen Aufträgen
um recht baldige Beſtellung. Sendungen nach
Auswärts werden mit bekannter Sorgfalt pünkt
lich effectuirt.

I. Lochnmer, Rathhausgaſſe 19.

Friſche Weintrauben,
gut conſervirt u. zuckerſüß, empfiehlt als Deſſert
frucht und Erquickung für Kranke billigſt

M. Lochner.
Palmenzweige,

friſch von der Pflanze, ſowie auch trockne, prä
parirte (für lange Dauer), ebenſo feine Kro
nen, Kränze, Kreuze, Guirlanden zu
jeder beliebten Qualität empfiehlt bihigſt bei
vorkommenden Todesfällen

I. Lochner, Rathhausgaſſe 19.

Trebnitz.
Zum zweiten Weihnachtsfeiertag Ball, wo

zu ergebenſt einladet

J. Doenitz.

Lettin.
Zum zweiten Weihnachtsfeiertag Tanzmu

ſik, wozu freundlichſt einladet W. Krahl.

Lettin.
Zu den Geſellſchaftsbällen im Krahl

ſchen Lokale
I. am 31. December 1867,

II. am 19. Januar 1868,
III. am 25. Februar 1868

ladet Mitglieder und Freunde ganz ergebenſt ein
der Vorſtand.

„Sonne“ in Halle a/S. abgiebt. MilchVerkäufer, die geſonnen ſind noch Milch
Geſucht 5000 gegen pup. Sicherheit. von meinem Gute zu entnehmen belieben ſich

Gef. Offerten unter S. F. 5 bei Ed. Stück bald bei mir zu melden. H. Dinglinger
rath in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. in Cölme,

Paſſendorf.
Den 2. U. 3. Feiertag ladet zum Tanzver

gnügen ergebenſt ein Träger



e

Mein ſehr reichhaltiges Lager unverfälſchter in u. ausländ. Roth und Weiss weine, von den veſten
Jahrgangen, empfehle ich zur gefälligen Berückſichtigung und offerire namentlich folgende Sorten als beſonders preiswürdig:

(Preiſe excl. Flaſche u. Verpackung.)

Alten Fadeira 1 pro VI. Rauenthaler 15. Pro VI.Portwein 25 Bodenheſmer 12Süssen Ober- Vngar. 20 Brauneberger 10 SHerben desgl. 20 64 er Nanmburger 6Muscat Lunmel 15 Palmer Margatix 20Hauff Sauternes 15 Medoc St. Julien. 12Marcobrunner 20 Medoc St. Rstephe 10
Jamaſca- und Westind,. Rum, Arac, Cognac, Grog und Punsch Essenzen in den feinſten Quali

täten zu den billigſten Preiſen halte ich gleichfalls beſtens empfohlen.

Ocr n
Leipzigerſtr. 84.

M her hr Theesempfiehlt von Pfund ab billigſt A. B. IKCoOrm,
große Ulrichsſtraße 4.

Zum Anputzen von Geſellſchaftschriſtbäumen
empfehle ich eine Auswahl größerer zu dieſem Zwecke gefertigter Figuren und andere paſſende Sa

chen zu nicht hohen Preiſen. A. rantz.
Schönen Tragand-Auflauf

kann noch etwas an Wiederverkäufer abgeben. A. Krantz, gr. Steinſtr. II.

Werkzeugkasten

X Fön.Restauration zum Münchner Brauhaus,
Verzapft während der Feiertage Salvator- Bier.

H. Schmidt.

Regtauration zum VIänmchner el
e henVerzapft während der Feiertage Saal vator.

O. Maassengèer.
Central-Halle in Eisleben.

Den vielſeitigen Wünſchen meiner geehrten Mitbürger, zum 1. Weihnachtsfeiertag ein Mili-
tär Concert zu veranſtalten, nachzukommen, iſt es mir gelungen, zu dieſem Tage

die Regiments Muſik des 12. Thüringer Huſaren- Regiments
unter Direktion des Herrn Muſikmeiſter Schütz zu gewinnen.

Da die Leiſtungen dieſes Muſikchors hinlänglich bekannt, hoffe ich, daß jeder Muſikliebende
das Concert nicht unbefriedigt verlaſſen wird. Daher erlaube ich mir meine geehrten Mitbürger

und Gönner zu dieſem Concert ergebenſt einzuladen und mich bei dieſem Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen.

Billets zu dieſem Concert à Perſon 3 H. ſind am Tage in der Central Halle zu haben,
Abends an der Kaſſe 5

Anfang /27 Uhr.

Röhmische Gold-Wasanen,
Rebhiühner, Rehwild u. Pa-
wriüser Rlumenkonl täglich friſch

bei C. Wiebach.
Rhweinische Walinüsse das

Schock (gleich 65— 70 Stück) 20
für 1 R 20 empfiehlt

O. M. Wiebach.
Harnonie zu Holleben.

Zum Concert und Ball Freitag den 27.
d. Mts. Abends 6 Uhr ladet die geehrten Mit
glieder hierdurch ergebenſt ein

der Vorſtand.

ſind wieder angekommen bei

Achtungsvoll Gl. Bremer.

Bad Wittekind.
Den erſten und zweiten Weihnachtsfeiertag

Nachmittag grosses Concert.
Weintraube.

den dritten Weihnachtsfeiertag
Nachmittag grosses Concert

vom Halle ſchen Stadtorcheſter.
(36 Mann.)

Rocco's Ptablissement,
Den erſten Wetihnachtsfeiertag

Grosses Abend-Concert.
E. John.Holleben, den 22. December 1867.

Bergſchenke bei Eröllwitz.
Den zweiten Weihnachtsſeiertag Tanz.

K. Banſe.
Cöllme.

Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zum
Tanzvergnügen freundlichſt ein O. Barth.

Ein gutes Reitpferd (Rothſchimmel, Steppe)

Reſtaurations- Eroffnung.
Mit heutigem Tage übernahm ich die bis

jetzt von Her n C. F. Winzer Trödel Nr. 18
geführte Restauration. Mein Beſtreben
wird es ſein, alle mich beehrenden Gäſte durch
gute Speiſen und Getränke und aufmerkſame
Bedienung zufrieden zu ſtellen.

Halle, den 23. December 1867.
Feinrich Oletss.

Pferdedecke i. d. Stadt verloren bitte Finder

Zum Einkauf von
Weihnachts- Präsenten

für Erwachſene u. für Kinder
empfiehlt ſich

der räsente Lacien,
Grosse Ulrichsstrasse 42.

Grosse Auswahl. Billige Preise.
Vür Wiederverkäufer

Cotillon- Orden,
Neujahrs-Karten,
NMeujahrs-Pfeifen

in größter Auswahl zu ſehr bill'gen Preiſen bei
C. N. Ritter gr. Ulrichsstr. 42.

Lottospiele,
Dominospiele,
Damenbretter,
Schachspfele,
Gesellschaftsspiele

empfiehlt billigſt
42. Gr. Ulrichsstr. 2. O. B. Ritter

Zauber-Kastenmit 4, 6, 8, 10 Apparaten ſind nochmals
eingetroffen.

42. 6F. Ulrichsstr. 42. C. V. Riütter.

Täglich friſchen
russischen Salat

avfet KaumMüller's Belle vue.
Mittwoch den 25. Dec. (erſten Weihnachtsfeiertag)

Nachmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr

Grosses Concert
Vom ganzen Militairmusikchor d 86, Inf.-Reg.

Am zweiten und Dritten Weihnachtsfeier
tag findet nur Nachmittags Concert ſtatt.

M. Ludwig.
Reſtauration Hohenthurm.
Zum Tanzvergnügen Donnerstag den

2. Feiertag ladet freundlichſt ein F. Berndorf.

Hohenthurm.
Den zweiten Weihnachtsfeiertag ladet zum

Ball freundlichſt ein W. Weber.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 8, Uhr ſtarb nach langen
ſchweren Leiden unſer zuter Vater, Schwieger
und Großvater, Franz Keidel, im 82. Le
bensjahre, was wir allen Freunden und Be
kannten ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt an

zeigen. Die Hinterbliebenen.
Höhnſtedt, den 22. December 1867.

Dank, herzlichen Dank all den Lieben, welche
uns bei dem Tode und Begräbniß unſeres Va
ters ihre Theilnahme ſchenkten.hat zu verkaufen

Sangerhauſen. C. A. Günther dieſelbe Spitze 32 geg. Belohnung abzugeben. Familie Haring.
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geſetzt werden.

Dritte Beilage zu e 301 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24. December 1867.
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Bentſchland.
Verlin, d. 22. Hecember. Zur Landſchafts- bez. Bank

frage iſt im Abgeordnetenhauſe vom Abg. v. Behr der folgende An
trag geſtellt worden:

Das Haus der Abgeordneten wolle kbeſchließen: J. den Geſetzentwurf betreffend
die Errichtung einer allgemeinen Staats Grundereditbank e abzulehnen.

II. Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: Die Königliche Staats
Reglerung aufzufordern, ſie wolle die Statuten und Regulative ſammtlicher alt
ländiſcher Landſchaften einer genauen Reviſion unterwerfen, um feſtzuſtellen, ob
dieſe Statuten, bez. ob die betreffenden DaxatlonsPrincipien noch dem gegenwärtigen
Werth der Güter ſich annahernde Reſultate ergeben und um 2) eventuell eine Ab
aänderung dieſer Taxprinelyien zu veranlaſſen, damit die Beleihung bis an die Grenze
ſolider Sicherheit des Unterpfands erfolgen kann. B. veranlaſſen daß bei allen be
ſtehenden Landſchaften der kleine ländliche Grundbeſttz auch zur Beleihung zugelaſſen
werde, in der Art, wie es bei der Weſtpreußiſchen Landſchaft ſchon geſchieht und bei
der Pommerſchen Landſchaft im Werke iſt. C. es befördern, daß in allen Provinzen
der Monarchie nach dem Prineip der Solidarhaft dem alten landſchaftlichen!
Landſchaften errichtet werden welche den großen und kleinen ländlichen Grundbeſitz
beleihen. D. es ferner befördern, daß die Städte eventuell wenigſtens die kleinen
und mittleren jeder Provinz zu einem Verbande behufs gemeinſamer Ereditbe
ſchaffung zuſammentreten. B. der b rung der Hypotheken Geſetzgebung ein
e der Subhaſtatlons Ordnung die größtmögliche Beſchleunigüng angedef
hen laſſen.

Her Antragſteller, Abg. v. Behr, iſt unterſtützt durch die Abgg.
v. Seeckt, v. Koeller, v. Bredow, v. Arnim (Milmersdorf), v. Roebel,
Frhe. v. Maſſenbach, v. d. Marwitz, Graf v. d. Schulenburg, v. Arnim
Heinrichsdorf, Metſcher, Giller, Frhr. v. Richthofen (Rybnik), Wagner
Fran burg), v. Wingenheiat und v. Brieſen.

Nach Auflöſung der zur Entlaſtung der Einnahmen und Ausgaben
in den neuen Landestheilen nur für das nächſte Jahr noch beſtehenden
Rechnungs-Commiſſtonen wird guch die OberRechnungskammer die all
gemeine ſörde für die Entlaſtung werden und vorher hoffentlich das
in der Verfaſſungs Urkunde vorbehaltene, noch immer rückſtändige Ge
ſetz über den oberſten Rechnungshof erſcheinen, zumal der letztere noch
immer den unter dem abſoluten Regimente deßhalb ergangenen Vor
ſchriften zu gehorchen hat. Auch die theilweiſe in den neuen Provinzen
beſtehenden Staateſchulben Verwaltungen werden, ſo bald es thunlich
iſt, mit der Hauptverwaltung der Staatsſchulden vereinigt. Da mit
dem 1. F. M. das neue Apothekergewicht in ganz Preußen eingeführt
wird, ſo darf nach der Miniſterial- Verfügung von dieſen Tage ab das

Gewichtsanſätze handelt, von den alten in die neuen Gewichtsſätze um
Die Umſetzung eines jeben Gewichtsanſatzes iſt, bei Ver

meidung von Ordnungeſtrafen, auf dem Recepte jedesmal zu notiren.
Jedem Receptarius muß a genaue und richtige Gewichtsverwandlungs
Tabelle ſtets zur Hand ſein.Sachſen P Noth in den ſächſiſchen Jnduſtriebezirken

nimmt wahrhaft erſchreckend zu. Jn Merane, einer Stadt mit etwa
17,000 Einwohnern, ſind nicht weniger als 900 Arbeiter, meiſt mit
Familie, brotios und der Reſt arbeitet für herabgeſetzte Löhne und größ
tentheils nicht volle Zeit. Aehnlich Feht es in den übrigen Weber und
Strumpfwirkerorten.

Jtalien.
Hie Verhandlungen über die Interpellationen wegen der römi

ſchen Frage wurden im italieniſchen Parlamente auch am 20. d. M.
noch fortgeſetzt und am 21. beendigt. Jn der Sitzung der Deputirten
kammer zu Floenz am 20. d. ergriff Rattazzi abermals das Wort
und erklaärte, daß man ihn für die franzöſiſche Jntervention nicht ver
antwortlich machen könne, weil man nach ſeiner Demiſſton in der Lage
geweſen wäre, dieſelbe zu verhindern. Aus den ferneren Auslaſſungen
Rattazz's geht hervor, daß wir uns in unſerer Auffaſſung der Septem
berConvention, und der römiſchen Frage überhaupt, mit dem Miniſte
xium Rattazzi im Weſentlichen in Uebereinſtimmung befunden haben.
Her Redner meint, daß die Beſetzung Roms durch italieniſche Trup
pen die Frage geförderk haben würde. Die Truppen hätten zu dieſem
Zwecke vollſtändig ausgereicht, und ſelbſt in dem unglücklichen Falle,
vbaß es zu einem Conflict mit franzöſiſchen Truppen gekommen wäre,
hätte mag ervarten dürfen, daß die befreundeten Mächte ſich unverzüg
lich eingemiſcht und Blutvergießen verhütet hätten. Europa würde ſich
überzeugt haben, daß Jtalien ſeine Rechte entſchloſſen aufrecht erhalten
wollte, und die Regierung hätte ſich nicht überreden können, daß Frank
reich bei ſeiner Alliance mit Jtalien es auf einen Krieg mit demſelben
würde ankommen laſſen, einen Krieg, welcher nicht bezweckte, ſeine Rechte
und Intereſſen ober nationalen Principien zu vertheidigen, ſondern nur
eine der Civiliſation feindlich geſinnte Regierung zu unterſtützen, welche
den Feinden Frankreichs ein Aſyl gewährt, und jede liberale Jnſtitution
bekämpfe. Die Fahne, welche Jfalien in Rom entfältet hätte, würde
ohne Zweifel Frankreich, ſowie die Gewiſſen der Katholiken beruhigt
haben. Der Redner räth dann davon ab, für den Abzug der Franzo
ſen aus Rom ſich zu irgend welchen Opfern oder Conceſſionen herbei
zulaſſen; dieſelben müßten vielmehr durch ihre Jntereſſen, ſowie durch
den Zwang des Nationalgefühls veranlaßt werden, abzuziehen; man
müſſe ruhig abwarten, bis die franzöſiſche Regierung ſich zu anderen
Jdeen bekenne. Hinſichtlich der Conferenz glaubt Rattazzi, daß
dieſelbe nicht zu Stande kommen werde, indem es un
möglich ſei, eine geeignete Baſis dafür zu finden. Weiter
tadelt der Redner aufs entſchiebenſte, daß die Regierung die Geſetze
über das Vereinsweſen und über die Preſſe zu modiſiciren beabſichtige;
es ſei nicht weiſe, in einem Augenblicke, wo das Land der Ruhe und
des Friedens bedürfe, demſelben Veranlaſſung zu Unruhe und Verwir-
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rung zu geben. Rattazzi ſchließt mit der Erklärung, daß er das Mi
niſterium nur dann unterſtützen werde, wenn daſſelbe ſeinen Rathſchlaä
gen folgen wolle. Der Miniſterpräſident Menabreg nahm nunmehr
das Wort; er ſprach zunächſt die Hoffnung aus, daß die Auseinander
ſetzungen, die augenblicklich auf dipiomatiſchem Wege wegen der von den
franzöſiſchen Miniſtern gebrauchten Aeußerungen ſchweben, zu einem
erwünſchten Reſultate führen möchten. Was die Conferenz betrifft,
ſo äußerte der Miniſter, daß man dieſelbe nur auf Grundlage
eines nationalen Programms acceptirt habe. Uebrigens
ſei es unmöglich, ohne Geld und ohne Waffen nach Rom zu gehen.
Her Juſtizminiſter beſtreitet gegenüber den Verſicherungen Rattazzl's,
daß Cialdini an den letzten Handlungen des abgetretenen Miniſteriums
betheiligt geweſen ſei. Der Miniſter erklärt gleichzeitig, daß die Regie
rung dem Verlangen Rattazzi's nachkommen und die vom dortigen Mi
niſterium herrührenden Actenſtücke dem Präſidium der Kammer vorlegen
werde. Der Miniſter des Jnnern ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus.
Crispi beantragt dann noch eine Enquete über die italieniſche Politik
ſeit dem Jahre 1861. An die Discuſſton ſchloſſen ſich ſehr lebhafte
perſönliche Auseinanderſetzungen, welche theilweiſe einen tumultuariſchen
Charakter annahmen.

Die verſchiedenen vorgeſchlagenen Tageßordnungen ſprechen ſich theils
für, theils gegen das Miniſterium aus, theils für die Proklamirung Roms
als Hauptſtadt, theils dagegen. Der Deputirte Crotti entwickelt eine
Tagesordnung für die Proklamirung Roms als Hauptſtadt der katho
liſchen Chriſtenheit, indem er die weltliche Macht des Papftes aufrecht
erhalten wiſſen will. Ferraris erklärt in der von ihm vorgeſchlagenen
Tagesordnung, daß die Nation das Recht habe, Rom als Hauptſtadt
zu verlangen, und beweiſt die Nothwendigkeit eine Regierung zu haben,
welche der Freiheit im Jnnern und gründlichen Reformen geneigt iſt.

Wie bereits mitgetheilt wurde die von dem Miniſterium acceptirte
Tagesordnung mit 201 gegen 199 Stimmen verworfen.
Das „Giornale di Roma“ veröffentlicht den Wortlaut der Allo

kution, welche der Papſt am 20. d. in dem Konſiſtorium gehalten hat.
Der heilige Vater wies in ſeiner Anſprache namentlich darauf hin, daß
durch den göttlichen Beiſtand ſeine Trauer nicht wenig gemindert ſei,
indem er die Freude habe, zu ſehen, wie Biſchöfe und Laien mit Wort
und Schrift muthig für ihn einträten. Die weltliche Macht des Papſt
thums ſei auch in öffentlichen Verſammlungen vertheidigt worden be
ſonders ſei der herrlichen Worte zu gedenken, welche im Senat und
im geſetzgebenden Körper zu Paris unter dem Beifall aller
Wohlgeſinnten über dieſen Gegenſtand geſprochen ſeien. Die Allokution
erwähnt ferner mit lebhafter Anerkennung der vielfachen Anerbietungen,
die dem Papſte von ſeinen Getreuen zugegangen ſeien, ſowie der Hin
gebung der Freiwilligen, der treuen Ergebenheit der römiſchen Unter
thanen, und der Tapferkeit der Armee. Der heilige Vater gedenkt als
dann der Unterſtützung, welche der mächtige Kaiſer des edlen
Frankreichs nach Rom entſendet habe, als er die Gefahren geſehen,
in denen das Papſtthum ſich befunden ſeine tapferen Soldaten hatten
bei Mentana und Monterolondo Unter erlauchten Anführern gekämpft
und ihr Blut für die Sache des heiligen Stuhles vergoſſen. Der Papſt
fordert ſchließlich die Anweſenden auf, daflir zu beten, daß ihm Gott
vor ſeinen Feinden Schutz verleihe und die Gedanken derſelben zum
Beſſeren wende. Am Schluß der Allokution ertheilt der heilige Vater
allen Anweſenden ſeinen apoſtoliſchen Segen.

Vermiſchtes.
S Das Erbbeben auf St. Thomas. Mit dem in Ply

mouth angekommenen Poſtdampfſchiff „La Plata“ (das die weſtindiſche
Poſt mitgebracht) ſind weitere Berichte über die ſeit dem 18. November
durch die ſtattgehabten Erdbeben angerichteten Verheerungen auf der
Jnſel St. Thomas und in deren Umgebung eingetroffen. Der fungi
rende Conſul in St. Thomas theilt darüber unter dem 30. November
Folg ndes mit:

Am Nachmittag des 18. d. M., um etwa 3 Uhr, wurde hier ein heftiger Erd
ſtoß verſpürt, guf den in etwa 5 Minuten ein zweiter, doch nicht ſo lange andauern
der und ſchwacherer folgte, Beide zuſammen jedoch vernichteten eine Anzahl von
Häuſern während faſt jebdes Haus in dem Geſchaſtstheile der Stadt barſt. Viele
derſelben ſind ſo arg vbeſchädigt, daß ſte auf Befehl der Regierung haben eingeriſſen
werden müſſen. Gleich nach dem Erdbeben rollte eine furchtbare einem Walle
gleiche Woge gegen uns heran, welche die ganze Jnſel zu überſchwemmen drohte.
Glücklicherweiſe brach ſich dieſelbe an der äußern Bucht der Jnſel und ſetzte nur
den untern Theil der Stadt unter Waſſer welches jedoch an den an dem Ufer er
bauten Lagerhauſern großen Schaden anrichtete. IJn mehreren derſelben ſtand das
Waſſer 5 Fuß hoch und die Hauptſtraße glich einem Kanal worin Kahne und an
dere Gegenſtände umherſchwainmen. Verſchiedene Menſchen ertranken. Die See
ſtieg perpendikular reichlich 14 Fuß hoch über das gewöhnliche Niveau und beſchaä
digte faſt alle Schiffe im Hafen. Das Liverpool und Weſtindiſche Werſt, ein
koſtbarer eiſerner Bau, der dem Orkan widerſtand, iſt total vernichtet worden.
Vom 18. d. M. bis zu dieſem Augenblicke haben wir mit Unterbrechungen täglich
zwanzig bis dreißig mehr oder weniger bedeutende Erderſchütterungen gehabt. All
malig jedoch nehmen ſie an Zahl und Heftigkeit ab. Die Schwingungen bewegen
ſich. in der Richtung von Süden nach Norden. Die meiſten Einwohner haben ſtch
nach den Hügeln geflüchtet, wo ſie unter Zelten leben. Das Geſchäft iſt gänzlich
ins Stocken gerathen. Bei den in den letzten 24 Stunden erlebten un wankten
die Häuſer hin und her. Die Zerſtörung von Eigenthum iſt entſetzlich. Dieſe
Schreckniſſe haben aber unſere IJnſel nicht allein betroffen. Auch Porto Rieo, Vie
ques, St. Croix, Tortolg und die andern benachbarten Inſeln haben wenn auch in
einem geringeren Grade, gelitten. Das Unglück war ſo groß daß viele Kaufleute
ſich entſchloſſen haben, ihr Geſchaft gufzuldſen und ſich nach einem günſtigeren Auf
enthaltsorte zu begeben.

Aus Bromberg berichtet die dortige Zeitung: Vorgeſtern
paſſirten unſere Stadt drei deutſche Familien, die vor etwa 2 Jahren,
durch die glänzendſten Vorſpiegelungen verlockt, nach Rußland gezogen
waren. Sie ſtammten aus der pommeriſch ſtargarder Gegend und wa
ren von dem Bevollmächtigten eines ruſſiſchen Grafen nach ſeinen in



der Nähe von Charkow belegenen Gütern verlockt worden.
zu Hauſe die günſtigſten Verträge geſchloſſen doch wie bitter wurden
ſie enttäuſcht, als ſie ſtatt der Wohnhäuſer elende Buden vorfanden,
worin vordem Leibeigene gehauſt hatten, und ſtatt fruchtbaren Landes
den mirtelmäßigſten Boden. Jhre Klage bei den dortigen Gerichtsbe
hörden fruchtete nicht. Die Aermſten vermochten es ſchließlich nicht
auszuhalten elend und abgeriſſen ſind ſie heimgekehrt, mit bitterer

Sie hatten ſtreifen auslegen außerdem ſind große Maſſen Steine, Muſcheln, Knochen vor bei
Eine ſolche „Luſtlaube!! (Bird'st playhouse) war 25
Gould hat zwei derglelchen mit nach Europg gebracht

den Ausgangen aufgehauft.
Fuß lang und 1 Fuß breit.
und in ſeiner „Birds of Australia“ abgebildet. Unſer Vogel nun baut einen Lau
bengang deſſen Boden zu unterſt aus kreuzwels nach verſchiedenen Richtungen ver
flochtenen Zweigen beſtehend, ein ganz ſolides Fundament von eg. 14 Zoll Länge und
10 Zoll Breite bildet. An den Seiten ſind 10 bis 12 Zoll hohe Zweige aufrecht

befeſtigt und das Ganze ſo feſt, daß es gus dem Geſtrupp in welchem es ſtand,

Reue über ihre Thorheit und Leichtgläubigkeit und entrüſtet über das
unehrenhafte Betragen der ruſſiſchen Gutsherren.“

z. zei z p ayDie kürzlich dem „Preuß. Staats Anzeiger“ entnommene Nach Schneckengehaäuſe und Beeren zurecht legte und dann davonflog. Wetter theilt
richt aus Paſſau von dem Verunglücken eines Zuges auf der Söm
mering Eiſenbahn erweiſt ſich als völlig grundlos.

Ein reiſender Selbſtmörber, von Waſſer triefend und
in adamitiſchem Koſtüme, meldete ſich in verfloſſener Woche zu Bibe-
rich in ſpäter Nachtſtunde beim Hausknecht eines Gaſthofes und ver
langte flehentlich Einlaß. Das Herz des Biederen ließ ſich erweichen
und er räumte dem ſeltſamen Gaſte ſein Bett ein. Es war ein junger
Mann von guter Familie aus der Gegend von Kaiſerslautern, welcher
an der Bank in Wiesbaden eine bedeutende Summe verſpielt und hier
auf den Beſchluß gefaßt hatte, ſich im Rheine zu ertränken. Während
der Ausführung dieſes Entſchluſſes beſann er ſich aber eines Andern
und rettete ſich an's Ufer. Da er ſeine Kleidungsſtücke vor dem ver
hängnißvollen Sprung in den Rhein geworfen hatte, um ſeinen Leich
nam, wenn er gefunden werden ſollte, unkenntlich zu machen, ſo mußte
der reiſende Selbſtmörder in Biberich wieder mit Kleidern ausgeſtattet
werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzungen im November.

Herr Gliebel thellt ein Schreiben des k. BezirksInſpectors Herrn Bau
mann aus Bamberg mit, in welchem dieſer ſeine Erfahrungen über die Zucht des
japaniſchen Seidenſpinners Vama maya niedergelegt hat denſelben für bereits gk
klimaätiſirt und ſeine Zucht für einen erſprießlichen Jnduſtriezweig erklärt und ſich
erbietet, Eter dieſes Schmetterlinges für ein Billiges abzulaſſen. Weiter berich
tet Herr Braſack einige Beobachtungen welche Rauſch an den bekannten Glas
thränen angeſtellt hat. Nach denſelben ſind die häufig darin wahrnehmbaren Blaſen
raume luftleer, der Widerſtand welchen die Schwanzchen beim Abbrechen entgegen
ſetzen nicht ſelten ungemein groß und die Kraft mit welcher die Glasthrane er
ſpringt, ſo bedeutend, daß man durch ſie die Wande eines mit Waſſer gefüllten Gla
ſes zerſprengen kann. Daſſelbe geſchieht jedoch nicht allemal, ſicher aber ſtets, wenn
man ſtatt Waſſer das Glas mit Kolophonium ausgießt, ſo zwar, daß das Schwanz
Serent Thrane allein hervorragt, um nach dem Erkalten jenes abgebrochen werden
zu können.

Herr Treumann giebt den Unterſchied von Citronenſäure und Weinſaäure
durch Regetion auf eine ſtark alkaliſche Löſung von übermanganſaurem Kalt an.
Litronenſäure reduelrt letzteres zu manganſaurem Kalk, während Weinſaäure ſofor
tige Abſcheidung von Manganſuperoxyd bewirkt. Weiter theilt derſelbe guszugsweiſe
einen Bericht des Oberbergraths Herrn Runge mit, in welchem die bisher üblichen
Sewinnungsniethoden des Bernſteins guseinandergeſetzt und zum Schluß die gutacht
liche Anſicht ausgeſprochen wird daß ein bergmänniſcher Betrieb auf dieſes
Mineral lohnend ausfallen müſſe. Herr Schubring macht auf die Stern
ſchnuppen aufmerkſam welche vom Regulus her ſcheinbar ſtrahlenartig ausgehend,
nach der Anſicht der Einen bald nach Mitternacht des 14. Novembers, nach Andern
erſt gegen acht Uhr Morgens ſichtbar ſein wurden, wenn nicht im erſteren Falle das
Licht des Vollmondes, im zweiten das der Sonne das zu erwartende Phanomen ſtö
rend beeinflußte. (Mittlerweile hat ſich ergeben, daß die zweite Anſicht die richtigere
geweſen Sodann ſpricht Herr Braſgck ber eine von F. Goppelröder entdeckte
fluoreseirende Subſtanz im Kubaholze. Wenn namlich das grasgelbe Gelbholz von
Morus tinétoria mit deſtillirtem Waſſer ſo lange ausgekocht wird als ſich darin
noch etwas löſt, der Extrget im Waſſerbade zur Trockne gedampft und dieſes roth
braune Pulver mit Alkohol erſchöpft wird ſo erhält man nach dem Filtriren eine
im durchſcheinenden Lichte dunkelgranatrothe Löſung welche im reflectirten Lichte
dunkelgrün fluorescirt. Dieſe Fluoreseenz wird durch einen geringen Zuſatz irgend
eines Thonerdeſalzes (Alaun ganz beſonders prachtvoll. Weiter berichtet Herr
Giebel die neueſten Unterſuchungen Strieda's über den Haarwechſel bei Men,
ſchen und Thieren.
abgeſtorbenen Haar eine neue Papille, welche das junge Haar neben dem
vortreibt. Dieſes wird daher nicht durch jenes gehoben und abgeſtoßen, ſondern
durch mechaniſche, von außen kommende Einflüſſe entfernt. Auf die Anfrage des
Herrn Jgeoby, ob es wohl gegründet ſei, daß eine amerkkaniſche Spinne ein zu
weiterer Verarbeltung brauchbares Geſpinnſt liefern ſolle ertheilt Herr Giebel
den Beſcheid daß man zwar ſchon mit Erfolg verſucht habe Spinnengewebe tech
niſch zu verwerthen, daß es aber nicht möglich ſei, die Spinne als Jnſektenfreſſer
8 maſſenhaft zu züchten, um genügende Mengen ihres Spinnſtoffes erzielen zu

nnen.
Herr Giebel macht im Hinblick auf die früher von ihm ausgeſprochene An

ſicht, daß der Gimpel ſchädlich ſei und unmöglich bei Abfaſſung eines Vo nen
ſetzes mit inbegriffen ſein dürfe, auf eine Beobachtung Bauhln's aufmerkſam nach
welcher einer dieſer Vögel nicht nur in Zeit einer Stunde 4320 geſunde Ulmen
knospen zerbiß ſondern auch auf Kirſchbaumen aähnliche Verwüſtungen anrichtete.
Weiter lenkt derſelbe die Aufmerkſamkeit auf einige intereſſante literariſche Erſchei
nungen und legt vor Das erſte Heft einer von Schlegel und Pollen erſchei
nenden Faunag der Jnſel Madagaskar (Recherches sur la faune de Madagascar,
Leyde 1867. Pol. und den erſten Band von Martins „Von Spitzbergen bis zur
Sahara, aus dem Franzoſiſchen von Karl Vogt. Jena 1868. Aus letzkerem wur
den intereſſante Aufſchlüſſe über die Flora und Fauna Spitzbergens gegeben

Am 28. November legt Herr Gliebel zwei Schadel des in den europaiſchen

Nach denſelben bildet ſich aus einer Zellenanhaufung unter dem

alten her

Sammlungen noch nicht zu häufig vertretenen Rieſenguürtelthiers, den einen aus
Surinam, früher von Deutſchbein, den zweiten neuerdings von Prof. Burmeiſter aus
den argentiniſchen Staaten eingeſchickt, macht auf einige Unterſchlede zwiſchen beiden
aufmerkſam und deutet dieſelben auf lokale oder geſchlechtliche Verhaltniſſe.

ferguf legt Herr Braſack gcht verſchiedene Kryſtalle des reinſten Quarzes aus
innwald m ſächſiſchen Erzgebirge und zwei Malachitkryſtalle vor, welche durch

hre n nach Rothkupfer entſtanden ſind. Herr Schubring, an die
r her

Paris) erinnernd, legt jetzt eine Reihe röhrenförmiger aus Pappe vor, welche leichfalls ſehr gut die Obertöne eines Grundten hervortreten laſſen. alte
Hierguf theilt Herr Baldamus eine neue Beobachtung von Edward P. Ratn

ſay in Sidney mit nach welcher die Lauben bauenden Vögel Neuhollands in dem
Regentvogel (Serienlus melinus) einen neuen Zuwachs erhalten haben. Gould
hat bekanntlich in ſeinem Buche über die Auſtraliſchen
der Paradiesvögel naheſtehenden Pirol Arten berichtet
KragenPirols welche aus Zweigen eine Art von „Laubengangen bauen (der
erſtere that dies auch in einer Volkare) oben mit langen Graſern zudecken und
innen mit „grellfarbigen““ glatten Steinchen zweiſchaligen Muſcheln gebleichten
Thierknochen und Schadeln bunten Federn beſonders von Papagelen) und Zeug

von ihm vorgezeigten kegelförmigen Reſongtoren aus Meſſing (von König in

Vögel von drei der Familie
dem Atlasvogel und zwei

hergusgehoben und ohne zu zerfallen, transportirt werden konnte. In Lichten 4 Zoll
breit, iſt nun der Boden mit 5 bis 6 Arten von Schneckengehaäuſen darunter
einigen bis dahin unbekannten und mit blauen, rothen und ſchwarzen Beeren be
legt. Ramſay ſah auf kaum drei Fuß Entfernung wie der Moſalkleger einige

Herr Baldamus aus einem Bericht Layard's über eine Südpolexpedition mit,
daß die Matroſen von drei Kptenodytes- und zwei Diomedea- Arten angegriffen
worden ſeien, als ſie ſich der Eier der brütenden Vogel bemächtigen wollten

Sodann referirt Herr Köhler über eine von B. van de Vyyere herrührende
Modification des Zuckernachweiſes im Harn durch Wismuthoxydhydrot welches
durch Ausfüllen des Magist. Bismuthi durch überſchüſſige Kaltlguge ausgefüllt, gus
gewaſchen und in Weinſaure aufgelöſt wird. Die ſiltrirte Löſung halt ſich unver
ändert und trubt ſich beim Kochen mit Harn, nur wenn ſie Zucker enthalt durch
gusgeſchiedenes metalliſches Wismuth. Nur wenn Eiwelß zugegen iſt, kann durch
Freiwerden von Schwefel ein ähnlicher Niederſchlag von ſchwarzbrauner Farbe ent
ſtehen; man muß ſich alſo zuvor von Anweſenheit deſſelben überzeugt haben. DOxal
Pure Harnſtoff Harnſaäure, Kreatinin, Leucin, Tyroein, Hippurſaure geben wie
ſich Ref. überzeugte, die Regetion nicht. Schließlich ſpricht derſelbe über die
chemiſche Zuſammenſetzung und Bedeutung des ſogenannten Munlin's wonach zum
Theil im Widerſpruche mit Beneke s
hirns in reinem und unverſetztein Zuſtande Myelinſtguren giebt ſolche dagegen in
der phosphorſauren Neurolſaäure, einem Zerſetzungsprodukte und in dem phosphor
und ſtickſtofffreien, mit Choloſterin vermiſchten Myelomargarin (Cerebrinſante
alſo ſowohl in phosphorhaltigen, als phosphorfreten Subſtanzen entſtehen, daß ſie
auch in nicht aus dem Hirn ſtammenden Flüſſigkeiten, nämlich in Löſung von Cho
loſterin in Seifenwaſſer und Miſchungen von Delſaure und Ammoniak, folglich eben
ſo gut in ſtickſtoffhaltigen wie in ſtickſtofffreien Verbindungen zu Stande kommen
daß ſonach 3. ihre Entſtehung weder von der Gegenwart von Hirn noch von Gal
lenbeſtandtheilen beſonders Choloſterin abhängig iſt. daß 4. das Vorkommen der
Mynlinfiguren in zu unterſuchenden Fluſſigkeiten e. keine Schlüſſe guf deren che
miſche Zuſammenſetzung geſtatten, oder daß mit andern Worten der Name „„Mye
lin kein chemiſches Jndividuum bedeutet.

Halliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 24, December

Kirchliche Anzeigen.
Zu Peumarkt: Ab. 4 Vesper Paſtor Hoffmann.

n nete Weg et e n Seéller.
niverſitäts iokher: bis zum 3. Januar geſchloſſen.Marien Bibliothek: geſchloſſen. n

Städtiſches Leihhaus Sxpedirionsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Bm. Nimm
Sparkaſſe d. Saalkreis Kaſſenſtunden Bm. 9— 1 gr. Schlamm 104.
Spar- Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden m 10 12 u. Nm. 2—5 Brüdeeſtr. 13
Conſum Verein Kaſſenſtunden V. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4. e
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 Sibl othek u. Leſezlmmer in der „Sulp
an dwerkerbilhungsverein: Ab. 10 Zroße Märkerſtraße 21. SVerein funger Kaufleute Ab. 10 im Mänchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49
Jabels Säde Anſtalt im Fürſtenthal. IJrſchrömiſche Bader: fur Herenn
An t ne Nachmittags 5 Uhr fur S2 rten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Vacmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. e t Jelertags Nach

HMisenbahn fahrten (0 Courierzug 8 Schnellzug Pſonenzug G gemiſchter Zug Abgang in der Richtung e
Berlin 4 I M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. I 80 M. Nm,

c e cLeipzig Bm. (6), 7 35 M. Vm. 9 30 M. V. e20 M. m. 7 20 M Ab. 8 a e o SMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 25 Nin. (P),
De ling e h v u e Dur 11 U. 20 M. Nchts. (5).

r Nordhauſen Vm. 1 U. 5 m.nie e n Sringen 5 20 M. Vm. 9 30 M. Vm. 11 3 M. V50 Nm. 7 45 Ab. bis Gotha), t s M. Hehl 83
Wergonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 Vn.

Löbefün 3 Nm. QDerfurt 8 Nm. Roßleben 1 Pchts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens,
23. December 1867.

e Fonds Börſe.endenz: ſtill Schluß matt.
Jnländiſche Fonds. 56 r. Stagts Anlein 1 zz 3 Se S o P aats Anleine 102 do. 96
Aus län e gonds. Oeſterr. 60er Looſe 6877,, 64er Looſe 41 Kuſſ

che 86er PramtenLinlethe 97 Jrtalfent Amertt. An hen Jlalieniſche Anielhe 48,. Amerit Anlthe 77
Eiſenbahn Stamm-Actien. JachenMatri 27ſche 139. SDerllin Anhalt 222. Serlin! Hrn e

Berlin Stettin 135 BreslauSchweldnits 121

Per

Bergiſch Mark
Berlin Bks an 216

CdlnMinden 142, oſelOderberg 74 Pordbahn 95 Oberſchleſiſche 198 Oeſterreich FranHeſterr. Lomharden a. Rechte Oderufer 72 Aben d hen dec

27 e e ne 61 eSan ken. HypothekenCertiftcate 204. Preuß. Hyp. Aetien 109
Wechſel Sourfe. Lang Wien 83 Lang Londondam Lang Paris Lang London Lang Amger

Berliner Getreide Börſe.
Roggen Tendenz beſſer. Locb 73 Lauſender Monat 73. Dece ber Janugr

73. Frühjahr 73
Rüböl. Loco 10 Frühjahr 107
Spiritus. Lendenz: beſſer. Loco 20.

Kündigung 40,000 Quart.

Hamburger Getreide-Börſe
Weizen. Locomarkt, Tendenz: ſehr luſtlos Locopre Saale 2m n r 215. e Mornnt e e d
Joggen. Loco. Sendenz. flau. Laufender Monat 130 eör. Jan. 12Ge e e e en e hre e 110 e un

evalter Saale 108 Saale 19h geſcnet a gale 108 e. und Abladung Saale 195 e
Thaler-Cours: 151

Laufender Monat 20, Felh ahr 20771

18. LieferunFrühjahr 165. en

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Behauptung 1. kein Beſtandtheil des Ge

Damen kaglich Nachm. 2 Uhr.
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